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Deukſcher Reichskag
77 Sitzung Montag den 2 Mai

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Kraetke
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Minuten

Die Novelle zum Poſttargeſetz
Staatsſekretär Kraetke

leitet die erſte Leſung mit einer kurzen Erläuterung ein Die
Novelle ſoll die Möglichkeit bieten auch bei gewöhnlichen Paketen
eine Beſcheinigung über die Einlieferung bei der Poſt gegen eine
Gebühr von 10 Pfg auszuſtellen was nach der bisherigen Tax
ordnung nicht zuläſſfig iſt

Abg Kaempf Vp
Wünſchenswert wäre es auch die Fakturen den Paketen bei

fügen zu dürfen dazu müßte man ſie für Geſchäftspapiere er
klären Man ſollte auch die Giroübertragung durch
Poſtan weiſung zulaſſen zur weiteren Beſchränkung des Bar
verkehrs

Abg Dietz Soz
Es iſt doch bedenklich hier gleich eine Gebühr von 10 Pfg

zu erheben Für die kleine Arbeit ſind 5 Pfg genug
Abg Dove Vp

5 Pfg ſind ein bißchen wenig gegen eine weitere Erhöhung
müßten wir jedenfalls proteſtieren

Die Novelle wird ſofort in zweiter Leſung ange
nommen

Es folgt die zweite Leſung des
Stellenvermittlungsgeſetzes

Von den Sozkaldemokratem liegt ein Antrag vor auf
obligatoriſche Errichtung kommunaler Arbeits
nachweiſe Alle Konzeſſionen für private Stellenvermittler
folläz mit dem 1 Januar 1914 erlöſchen

Berichterſtatter Dr Pfeiffer Ztr
Das Geſetz bemüht ſich ſoweit als mbgkich auf die öffent

lich recht lichen Arbeitsnachweife Rückſicht zu nehmen

Abg Dr Pieper Ztr See
Wir wünſchen daß durch dieſe Privilegierung des öffentlichen

Arbeitsnachweiſes die gewerbsmäßigen Vermittlungen langſam
auch da verdrängt werden wo kraſſe Mißſtände nicht feſtgeſtellt
werden Zunächſt liegt es im Jntereſſe des Schutzes der natidnalen
Arbeit Die öffentlichen Nachweiſe ſuchen zu ermitteln ob ein
heimiſche Arbeitskräfte im Lande vorhanden ſind
während die gewerbsmäßige Stellenvermittlung für die Landwirt
ſchaft aber auch die einſeitigen Arbeitgebernachweiſe vielfach un
bekümmert um die Lage des Arbeitsmarktes kurzweg Arbeiter
über die Grenze holen Sodann ſind die öffentlichen Nachweiſe
ſehr wichtig für die Löſung der Frage der Arbeitsloſigkeit
Die Arbeitsloſigkeit tritt vielfach ein wegen Ueberfüllung ein
zelner Berufe und dieſe kommt daher weil bei der Schulent
laſſung viele ſich nicht darüber Rechenſchaft geben können ob ein
beſtimmter Beruf Ausſicht hat dauernde Beſchäftigung zu bieten
Wir wünſchen finanzielle Unterſtützung der öffentlichen Arbeits
nachweiſe durch die Einzelſtaaten und beſonders Einwirkung der
Zehörden durch Nichtzulaſſung ungeeigneter Vermittler uſw Den

Antrag der Sozialdemokraten müſſen wir ableh
nen wie es in der Kommiſſion die Vertreter aller bürgerlichen
Parteien getan haben Ein Verbot der privaken Stellenvermitt
zung würde das Inſeraten und Umſchauweſen mit noch größeren

Mißſtänden großziehen Die öffentlichen Nachweiſe ſind noch nicht
ſoweit die qualifizierten Wünſche können ſie nicht erfüllen Der
ialdemokratiſche Antrag iſt außerdem ein Torſo mit lokaliſier

In Nachweiſen iſt es nicht getan Und Sie können doch nicht die
Arbeitgeber zwingen mitzuwirken Um alle Schwierigkeiten

Verwaltung kümmert ſich der Antrag nicht im geringſten
v Das komplizierte Wirtſchaftsleben kann man nicht über einen
ine ſchlagen Die Dummen werden zweifellos auch in Zukunft
ineinfallen denen iſt überhaupt nicht zu helfen Wir hoffen daß

Pgenüber den wirklichen Mißſtänden die Regierung ihr Verord
nungsrecht ſoweit wie möglich ausbauen wird

Abg Hildenbrand Soz
Die private Stellenvermittlung beutet die Arbeiter nur aus
r und Württemberg haben ſich die öffentlichen Nach

tie beſtens bewährt Für weibliche Dienſtboten und Kellne
ſah r die private Stellenvermittlung eine ſittliche Ge

Ans liegt auch vor allem das Jntereſſe des Künſtler undTheaterperſonals am Herzen

Abg v Michaelis konſ
Stel ich kenne viele Arbeitgeber die mit den privaten
muß n arrttern nur ungern etwas zu tun haben Vor allem

h der Verſchleppung junger Mädchen nach dem Ausland
vorgebeugt werden

t Abg Manz Vpdas Kiid ſtände wollen auch wir beſeitigen Aber man darf
auch unt nicht mit dem Bade ausſchütten Es gibt Gott ſei Dank
nicht e er den Stellenvermittlern anſtändige Elemente die wir
Sogt aber e Straße werfen können Den Antrag der
deutet tehnen wir wen Eingriff in die Gewerbefreiheit be

Wir ſt Abg Wölzl nldemotieſt men dem Geſeh zu Für das Prinzip des ſoziat
glaube der Antrages empfinde ich volle Sympathie aber ich
laſſen ie Einzelheiten ſich in der Praxis nicht durchführen

Nehnung z rerhetticher weiterer Diskuſſion wird S 1 unter Ab
wird ein Jaldemskratiſchen Antrages angenommen Bei

Antrag der Volkspartei abgelehnt der die Feſt

ſetzung von Taxen durch die Landeszentralbehörde fakultativ ſtatt
obligatoriſch machen wollte Dagegen wird ein Antrag der Kon
ſervativen wonach die Beſtimmungen des Geſetzes auch auf früher
geſchloſſene Verträge Anwendung finden ſollen ſoweit aus W
Anſprüche oder Rechte für die Zeit nach dem Jnkrafttreten des
Geſetzes geltend gemacht werden angenommen obgleich Staats
ſekretär Delbrück grundſätzliche Bedenken geltend machte

Abgelehnt wird bei S 6 ein Antrag der Volkspartei der den
Stellenvermittlern die Annahme von Sondervergütungen über die
geſetzlichen Gebühren hinaus von den Arbeitnehmern zwar ver
bieten aber den Arbeitgebern geſtatten wollte Abgelehnt wird
ein Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung der bei Vermittlung
weiblicher Perſonen nach dem Auslande die vorherige Anzeige bei
der Polizei ſtatt erſt nach erfolgter Vermittlung vorſchreiben wollte
Jm übrigen wird das Geſetz unverändert angenommen

Dienstag 2 Uhr Entlaſtung des Reichsgerichts und ſüdweſt
afrikaniſche Aufſtandskoſten

Schluß 6 Uhr 4
Breußiſcher Landkag

Abgeordnetenhaus

63 Sitzung Montag den 2 Mai
Am Regierungstiſche Frhr v Rheinbaben v Moltke

v Arnim v Trott zu Solz und Kommiſſare
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die

dritte Leſung des Etaks
Zunächſt findet eine Generaldebatte ſtatt

Abg Stroebel Soz
Was werden die Nationalliberalen in der Wahlrechtsfrage

nun tun Werden ſie durch Beitritt zum ſchwarz blauen Block
einen ſchwarz blau gelben Block bilden Heiterkeit Wir be
dauern yur daß in dieſer Debatte nicht dem Zentrum Gelegen
heit gegeben iſt darzulegen wie es nun zu der veränderten
Situation ſteht Zuruf links Es weiß ja ſelbſt noch nichts
Der Redner fordert die Koalitionsfreiheit für die Eiſenbahuer

geſetzes
Damit iſt die Generaldebatte erledigt
Eine Reihe kleinerer Etats werden ohne Ausſprache

bewilligt
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes erklärt der

Miniſter des Jnnern v Moltke
daß den Abgeordneten ſobald es techniſch möglich ſei Frei
fahrkarten zwiſchen ihrem regelmäßigen Wohnorte und
Berlin erteilt werden würden die Geſetzgebung brauche hierzu
nicht in Anſpruch genommen werden

Abg Wallenborn Ztr
empfiehlt einen Antrag Graf Spee auf Vermehrung der Arbeits
zimmer der Abgeordneten

Der Antrag wird angenommen Beim Etat der
Domänenverwaltung

treten die Abgg Jderhoff frk und Klocke Ztr für weitere
Förderung der Moorkultur in Oſtfriesland ein

Beim

Der Redner führt Beſchwerde über die Handhabung des Vereins

Etat der Forſtverwaltung
bemängelt

Abg v Brockhauſen konſ
daß einige Oberförſtereien bei Deutſch Krone alles Holz den Groß
händlern vertraglich zugeſtanden haben ſo daß die kleinen Säge
mühlen nichts erhalten

Oberlandforſtmeiſter Weſener
erklärt daß nur ein Fünftel des verfügbaren Holzes den Groß
firmen reſerviert ſei

Abg Weißermel konſ
wünſcht Umwandlung von Oedländereien und Moorflächen in

Kulturland Die Tätigkeit der Spezialkommiſſionen ſei hierbei
nicht zu entbehren

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim ſagt Prüfung zu
Abg Heine nl

bringt ebenfalls Mißſtände beim Holzverkauf vor
Beim Etat der

land wirtſchaftlichen Verwaltung
fordert

Abg Rogalla v Bievberſtein konſ
Förderung der inneren Koloniſation im Kreiſe Allenſtein

Abg Kriege frk
empfiehlt die Regulierung der Fechte

Abg Heckenroth konſ
weiſt die Behauptung zurück als ob die Rechte für den Weſten
nichts übrig habe

Miniſter v Arnim
bittet die Erhöhung des Weſtfonds um 30 000 Mk die in zweiter
Leſung vorgenommen wurde rückgängig zu machen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
verſpricht der Weſtfonds um dieſe Summe im nächſten Etat zu
erhöhen

Abg Wallenborn Ztr bittet die Erhöhung beizubehalten
Abg Frhr v Zedlitz frk ſpricht dagegen

Abg Tourneau Ztr
bittet aus dem Weſtfonds beſonders das Eichsfeld zu bedenken

Abg Gottſchalk Solingen nlI
fordert die Beſeitigung von Unbilligkeiten bei der Gewährung
von Zulagen an die Regierungsräte bei den Generalkommiſſionen

2

Wünſche der Bergarbeiter vom Oberharz vor
Bergwerksdirektion habe falſche Berichte nach Berlin erſtaättet

Abg Dr Hintzmann nl
empfiehlt die Einführung des Dr med vet für Preußen

Abg Wamhoff nl Fführt Beſchwerde daß beim Bau der Talſperre an der Radaune
die kleinen Beſitzer zu ſtark zu den Koſten herangezogen werden

Miniſter v Arnim Criewen
Jch hab den Wunſch den tierärztlichen Hochſchulen das

Promotionsrecht zu verleihen dem Kultusminiſter vorgelegt und
hoffe auf ein günſtiges Ergebnis Den im Auslande erworbenen
tierärztlichen Dr können wir grundſätzlich in Preußen nicht an
erkennen

Abg v Arnim Züſedom konſ
bittet die Erhöhung des Weſtfonds wieder zu ſtreichen ſchon aus
budgetrechtlichen Bedenken

Abg Graf Spee Ztr tritt für die Erhöhung ein
Abg Engelsmann nl widerſpricht dem Antrage Zedlitz

Abg Fritſch nl
fordert die ſteuerliche Entlaſtung der Landſchaften und der von
ihnen abhängigen Hypothekenbanken

Abg Fiſchbeck Vp
beſchwert ſich über die übermäßige Schonzeit in einzelnen Ge
bieten die ſtarken Wildſchaden im Gefolge gehabt habe

Abg Gyßling Vp
bemängelt die Benachteiligung des Kleingrundbeſitzes durch den
Tarif der weſt preußiſchen Ueberlandzentrale

Landwirtſchaftsminifter v Arnim
Die Zentrale erhält keine Staatsbeihilfen Der Tarif iſt eine

rein kommunale Angelegenheit ich kann da keinen Einfluß ausüben
Die Debatte ſchließt Der Antrag Zedlitz wird angenommen

Die Erhöhung des Weſtfonds fällt alſo fort Beim

Geſtütsetat atritt
Abg Lohmann nl

für Erhöhung der Ruhegehälter der Geſtütsbeamten ein
Beim Bergeta bringt

Abg Jmbuſch Ztr
Die Saarbrücker

Oberberghauptmann v Velſen
Falſche Berichterſtattung halte ich für ausgeſchloſſen Die

Löhne im Harz entſprechen dem Durchſchnitt

Abg Goebel Ztr
bringt BVeſchwerden der oberſchleſiſchen Bergleute über die Rege
lung der Gedinge vor

Oberberghauptmann v Velſen

ſagt Prüfung der Verhältniſſe an Ort und Stelle zu
Beim

Handelsetat

Abg v Arnim Züſedom konſ
die Forderung der Sozialdemokraten wegen Staatsbeihilfen für
die ſozialdemokratiſchen Rechtsauskunftsſtellen und Arbeitsnach
weiſe Jn Hannover ſei die Auskunftsſtelle des Reichsverbandes
mit Schmutz und roter Farbe beſudelt worden wahrſcheinlich von
Sozialdemokraten Lärm bei den Soz

Abg Leinert Soz
Das iſt eine beweisloſe Anſchuldigung Herr v Arnim iſt zu

feig offen zu ſagen daß er die Sozialdemokraten anſchuldigen will
Vizepräſident Dr Porſch rügt den Ausdruck Nationale Ar

beiter werden das Schild beſchmutzt haben weil ſie eine falſche
Auskunft erhielten Lachen

Abg v Arnim konſ
Bezüglich des Vorwurfs der Feigheit würde ich jedem Abge

ordneten gegenüber andere Waffen anwenden als gerade gegen
über Herrn Leinert

bekämpft

Abg Leinert Soz
Das rührt uns nicht
Beim

Etat des Miniſteriums des Innern
verteidigt

Abg v Blanckenburg konſ t
die Stellungnahme der Landräte in der Angelegenheit der Ueber
landzentrale in den Kreiſen Birnbaum Meſeritz und Oſt Sternberg

Abg Lippmann Vp
bekennt ſich als Freund der Errichtung von Ueberlandzentralen
bleibt aber bei ſeiner Kritik des Verfahrens des Birnbaumer

Daß es nicht richtig geweſen ſei zeige auch die AbLandrats
lehnung eines gleichen Verſahrens durch den Landrat von Oſt
Sternberg

Abg Ernſt Vp
Der Birnbaumer Landrat hat im guten Glauben gehandelt

Abg Blell Vp
beklagt im Jntereſſe der Jnduſtrie die Erſchwerung der Einwande
rung ausländiſcher Arbeiter

Miniſter des Jnnern v Moltke
Die Zulaſſung von Saiſonarbeitern erfolgt nur wo ein Be

dürfnis vorliegt vor allem im leutearmen Oſten Die
rung polniſcher Arbeiter hat in den letzten Jahren ſtändig zuge
nommen und dieſe Arbeiter entziehen ſich meiſt der Rückwande
rung Das iſt in nationaler Hinſicht nicht erwünſcht Die weſt
liche Jnduſtrie hat deshalb freiwillig auf dieſe Arbeiter verzichtet
auch die oberſchleſiſche bemüht ſich in gleicher Richtung Ein
Mangel an Arbeitskräften liegt nicht vor

Abg Linz Ztr
fragt wie es mit der Aufhebung der Polizeiverordnungen in Agchen

e
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und Frankfurt a m ſtehe die die Beflaggung der Häuſer von

ilicher Genehm abhängig machen ferner wie es mitLe See über die en enienke und die Zweckverbände ſtehe

Miniſter v Moltke de
ietät i ute eingebracht worden dasZwenerbe ſegte i W e Vier Seſſion vorgelegt werden

Abg v Kardorff frk
beſtreitet daß der frühere Abg Reznitzek den Polen für Wahlhilfe
gedankt habe

Abg Fiſchbeck Vp
kritiſiert die Handhabung des Vereinsgeſetzes Bereits genehmigte
Maiverſammlungen ſeien nachträglich verboten worden Damit
liefere man der Sozialdemokratie nur Agitationswaffen Der
Redner wendet ſich gegen die Stellungnahme des Kultusminiſters
in der Angelegenheit des vom Leiter des Brietzer Krankenhauſes
abgelehnten jüdiſchen Medizinalpraktikanten Der Miniſter des
Jnnern ſollte den beteiligten Landrat zur Rechenſchaft ziehen

Das Haus vertagt darauf die Weiterberatung auf Dienstag

11 Uhr Schluß 4 Uhr r
Deutſches Reich

Eine bedentſame Kundgebung

gegen die Reichsverſicherungsordnung
iſt noch in letzter Stunde erfolgt

Auf Anregung der mediziniſchen Fakultät der Uni
verſität Jena haben faſt alle mediziniſchen
Fakultäten Deutſchlands eine Eingabe an
die Reichsregierung gerichtet Sie enthält über
150 Unterſchriften ordentlicher Profeſſoren Die Eingabe
macht auf die Gefahren der neuen Geſetz
gebung aufmerkſam und erklärt die Solidarität der
akademiſchen Lehrer mit den Wünſchen der Aerzteſchaft
wie ſie der Berliner Aerztetag und Sanitätsrat Dr Mu g
dan im Reichstag ausgeſprochen haben

Keine Repreſſalienpolitik
Von unſerm h Mitarbeiter

Berlin 2 Mai 1910
Die deutſche Regierung iſt in den letzten Wochen ſowohl von

verſchiedenen Parteien des Reichstags wie von mehreren größeren
Jntereſſenvertretungen aufgefordert worden ſobald als möglich
ſcharfe Repreſſalien gegen Frankreich zu ergreifen
ſoweit ſie ſich mit dem beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverhältnis
vereinbaren laſſen Der Hanvbelsvertragsverein kann
ſich dieſen Beſtrebungen nicht anſchließen Der Vorſtand des
H V V hat ſich vielmehr bereits in ſeiner Sitzung vom 12 April
1910 einſtimmig gegen Repreſſtomaßregeln ausgeſprochen und
den Standpunkt der deutſchen Regierung zunächſt einmal die Wir
kungen des neuen franzöſiſchen Tarifs abwarten zu wollen aus all
gemeinen handelspolitiſchen Erwägungen durchaus gebilligt Dazu
kommen verſchiedene Geſichtspunkte vertraulicher Natur die es
gerade im jetzigen Zeitpunkt als ſehr bedenklich erſcheinen
laſſen wenn Deutſchland zumal als erſter Staat mit Vergeltungs

maßregeln gegen Frankreich vorgehen wollte Zu einem Vorgehen
gegen Belgien liegt vorläufig überhaupt kein Anlaß vor zumal
man in gut unterrichteten Kreiſen annimmt daß dieſes Land ſeine
gegen Frankreich beabſichtigten Gegenmaßregeln ad calendes
graecas vertagen wird
Vrceor allem iſt zu beachten daß Zollerhöhungen auf deutſcher
Seite alle Staaten in gleicher Weiſe treffen würden und daher zu
befürchten iſt daß nicht nur Frankreich ſondern auch andere
Staaten mit Repreſſalien gegen Deutſchland antworten würden
Die Folge wäre eine Schraube ohne Ende Jſt es wirklich ratſam
eine Aera verſteckter oder offener Zollkriege zu
eröffnen die auch dem deutſchen Export noch weitere Wunden

ſchlagen müßte Weit beſſer ſcheint es uns ſobald als möglich
den Abſchluß eines Tarifvertrages mit Frank
reich anzuſtreben natürlich unter Aufrechterhaltung des
Artikels X des Frankfurter Friedensvertrages der wenigſtens
den am ſchwerſten betroffenen deutſchen Exportinduſtrien neue

Chancen gibt und einige Breſchen in die erhöhten franzöſiſchen
ZJollmauern legt

Am allerwenigſten liegt es im Jntereſſe unſerer exportierenden
Fertiginduſtrien daß jetzt durch Einbringung einer Vorlage mit
mehr oder minder zahlreichen Zollerhöhungen von neuem erbitterte
Tarifkämpfe heraufbeſchworen werden die aller Vorausſicht nach
nur mit einer allgemeinen Tarifreviſion nach oben enden
könnten

Das Keichswertzuwachesſtenergeſetz
Einen ſehr beachtenswerten Aufſatz aus der Feder des

bekannten nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Bank
direktor Dr Weber bringt die am 1 Mai d J erſchienene
Nummer des Bankarchivs

Der Verfaſſer iſt der Anſicht daß der dem Reichstage
vorgelegte Entwurf einer Wertzuwachsſteuer auf Jmmo
bilien einen ſchweren Eingriff in die Entwick
lung des deutſchen Grundſtücksmarktes be
deutet Wenn auch der Gedanke einen derartigen Zuwachs
ſteuerlich zu erfaſſen an ſich ſeine Berechtigung habe ſo
trage doch der vorliegende Entwurf eine rein fis
kaliſche Tendenz an ſich Der Reichstag hätte die
Vorlegung eines Geſetzes gewünſcht das nur den unver
dienten Wertzuwachs träfe Zugegeben daß eine AUnter
ſcheidung dmöen verdientem und unverdientem Zuwachs
nicht leicht ſei ſo müſſe doch ein gangbarer Weg gefunden
werden um nur den letzteren zu erfaſſen Auch müßten die
bei der Erſchließung der Terragins gemachten Aufwendungen
in angemeſſener Weiſe zur Anrechnung kommen was der
Entwurf völlig vernachläſſigt habe Die Steuerſätze des
ſelben ſeien ſchon enorm hoch es liege aber die Gefahr ſehr
nahe daß dieſe Belaſtung noch eine viel a würde weil
die Gemeinden nach dem Entwurf das Recht haben ſollten
noch weitere Zuſchläge zu erheben Ueberhaupt ſei es be
denklich den ſchwierigen Stoff ohne genügende Anhörung
von Sachverſtändigen in kürzeſter Zeit durchzupeitſchen wiees beabſichtigt ſei Die Reichetagetemmiſon ſcheine ja trotz

des Widerſprachs der Regierung eine Milderung der
größten Härten verſucht zu haben Trotzdem würde
der Entwurf auch in dieſer Form in der Praxis großen

rigkeiten begegnen Der richtigſte Ausweg ſei vielSchwierigk
leicht derjenige die von Reichs wegen eingeführte Beſitz
wechſelabgabe von 25 Prozent beſtehen zu laſſen und die
Einführung von Wertzuwacoſteuern den kommunalen Ver
bänden zu übertragen die ihrerſeits einen Teil des Ertrages
an das Reich abzuführen hätten

abgewieſen
Die Zivilkammer des Landgerichts Berlin hat die Klage

des Exfultans Abdul Hamid gegen die deutſche
Reichsbank wegen Herausgabe ſeines 12 Millionen betragen
den Depots abgewieſen und zwar mit der Begründung daß
die Herausgabe nicht aus freien Stücken ſondern unter
Zwang gefordert werde

Die Herausgabe der 12 Millionen Mark die Abdul Hamid der
hieſigen Reichsbank in Verwahrung gegeben hatte wurde zunächſt
verweigert weil der vertragsmäßig vereinbarte Stempel angeblich
rerloren gegangen war dann aber weil die Reichsbank Zweifel
darüber hatte ob der Exſultan Herr ſeiner Entſchlüſſe ſei Es
wurde deshalb eine gerichtliche Entſcheidung gefordert Dieſe iſt
jetzt gefallen Das Landgericht hat die Klage der türkiſchen Re
gierung abgewieſen weil der Eigentümer die Herausgabe des
Geldes nicht aus freien Stücken gefordert habe ſondern dazu ge
zwungen worden ſei Die türkiſche Regierung wird vorausſichtlich
die Entſcheidung des Reichsgerichts herbeiführen

Parteinachrichen
Echöhung der Tagegelder für Kommiſſionsmitglieder Zu dem

Antrag für die Mitglieder der auch im Sommer tagenden
Kommiſſionen des Reichstages der Kommiſſion für
die Strafprozeßnovelle und der Kommiſſion für die Reichsverſiche
rungsordnung Tagegelder zu gewähren will der Abgeordnete
Erzberger einen Zuſatzantrag einbringen der dieſe Diäten
auf 30 Mark pro Tag erhöht

Der freikonſervative Reichstagsabgeordnete für Bitterfeld
Delitzſch Grubenbeſitzer Kommerzienrat Bauermeiſter wird
für die nächſte Reichstagswahl nicht wieder kandidieren Die
Konſervativen wollen mit den bürgerlichen Parteien vornehmlich
den Nationalliberalen wegen Aufſtellung eines gemeinſamen
Kandidaten verhandeln Bei dieſer Gelegenheit ſei daran er
innert daß ſich die Nationalliberalen ſchon auf Vorſchlag des Zen
tralausſchuſſes für den Kontreadmiral Kalau von Hofe als
eigenen Kandidaten feſtgelegt haben

Kleine politiſche Nachrichten
Dementi

Die auch nach Straßburg gelangte Meldung verſchiedene
Bundesſtaaten hätten gegen die Erhebung Elſaß Loth
ringens zum Bundesſtaat Einſpruch im Bundesrat erhoben
iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen Bisher iſt die
Angelegenheit überhaupt noch nicht an den Bundesrat gelangt
Dadurch erledigt ſich auch die weitere Nachricht von einer Ver
tagung des Veſchluſſes auf unbeſtimmte Zeit Es war von An
fang an in Ausſicht genommen daß der übrigens noch nicht end
gültig feſtſtehende Entwurf erſt im Herbſt dem Bundesrote
vorgelegt werden ſoll

Heer und Flokte

ſchen Schutztruppen in Oſtafrika ihrer einjährigen Dienſtzeit

abgeleiſtet hatten konnten bis jetzt nur bei einem

Reſerveoffizierkorps der deutſchen Schutztruppen zu ſchaffen

lich durchgeführt worden Das Elſaſſer Armeekorps beſitzt z B
vier Kompagnien alſo außergewöhnlich vie l Doch dürfte das
ſich dadurch erklären daß man dieſe für den modernen Krieg ſo
eminent wichtige Waffe an der Grenze bereit haben will Die
Kompagnien werden Jnfanterie Regimentern angegliedert doch in
der Rangliſte nicht geführt

Die Marineſchule hat ihr Jletztes Sommerſemeſter in
Kiel begonnen Nach deſſen Schluß findet bekanntlich die
Verlegung der Direktion der Marineſchule nach dem neuen
Jnſtitut des Bildungsweſens der Marine in Mürwik ſtatt
Jetzt ſind gerade 25 Jahre verfloſſen daß auch Prinz
Hein rich zum letztenmal zur Marinegkademie und Schule
kommandiert war Das jetzige letzte Sommerſemeſter der
Marineſchule in Kiel wird von den Fähnrichen zur See des
Jahrganges 1909 veſucht die den Abſchluß ihrer Ausbildung
zum Scecoffigier als erſter Jahrgang auf der neuen Marine

erhalten werden Das Gebäude der Marineakademie und
Schule im Düſternbrook wird nach der Verlegung der Ma
rineſchule einem zweckentſprechenden Umban unkerzogen wer
den damit endlich das Seeoffizierkorps der Oſtſeeſtation auch
ein würdiges Heim für eine Offizierſpeiſeanſtalt erhält die
bei den repräſentativen Pflichten des Korps ſchon ſeit Jahren
ein dringendes Erfordernis genannt werden muß

Ausland

GOpferwiliigkeit in Deutſchland und in Japan
Perſönliche Erinnerungen an den Fürſten Jto werden vom

Freiherrn A von Siebold ehemaligen Dolmetſcher der
engliſchen Gefandtſchaft in Yokohama im Maihefte der Deutſchen
Revue Stuttgart Deutſche Verlagsanſtalt veröffentlicht Frhr
v Siebold traf mit dem berühmten japaniſchen Staatsmanne zum
letzten Mal zuſammen als dieſer über Jtalien aus Rußland
zurückkehrte Jm Geſpräch über die vergangenen Zeiten machte
Fürſt Jto folgende Bemerkung

Von den großen politiſchen Reformen die am meiſten bei
getragen haben Japan zu dem zu machen was es geworden
iſt ſind beſonders hervorzuheben die Einführung der all
gemeinen Wehrpflicht und die Abſchaffung des
Feudalſyſtems Erſteres war das Werk von Yamagata
und letzteres war meine Jdee

Jm Anſchluß an dieſe Worte des Fürſten Jto ſchildert Frhr
v Siebold eingehend welche Opfer mit der Abſchaffung des Feudal
ſyſtems verbunden waren Die großen und die kleinen Feudal
herren verloren Länder die ihre Familien Jahrhunderte hindurch
beſeſſen hatten verloren ihte hohen Stellungen im Reiche ihre
alten Schlöſſer und Parks in der Hauptſtadt mußten ſich mit einer
beſcheidenen Penſion begnügen Jhre Lehnsleute aber büßten
gleichzeitig die ganze Exiſtenz ein Tauſende gebildeter Menſchen
wurden plötzlich beinahe brotlos verkauften ihre Habe und ſuchten
ſich mit den erhaltenen Abfindungsſummen einen neuen Lebens
erwerb zu gründen oder Stellung in Regierungsdienſten zu finden
Ueber dieſe Verhältniſſe ſchreibt Frhr v Siebold des weiteren

Die Reſerveoffizieraſpiranten die be einer der deut

genügt oder dort ihre Pflichtübungen im en e eine
imat

lichen Truppenteil zum Reſerveoffizier gewählt werben
Neuerdinys beſteht die Abſicht in nicht zu ferner Zeit ein

Bis jetzt iſt die Verteilung der Maſchinengewehr Kompagnien
von denen die deutſche Armee zurzeit 48 beſitzt noch nicht einheit

ſchule in Mürwik während des kommenden Winterſemeſters

r mAbdul Hamid Klage gegen die Reichsbank

en

n ten
Die japaniſche Revolution war keine eigentt

blutige denn mit wenigen Ausnahmen wie zum Beiſpiel
Aufſtand in Satſuma der allerdings größere Dimenſionen der
nahm wurden die Unruhen leicht unterdrückt aber die g
zahl der Familien die plötzlich in das tiefſte Elend geſtü
worden waren war unbedingt größer als in Frankreich und de
hörte man kaum eine Stimme die widerſprach kaum eine Ky och

Das Vaterland erforderte die Opfer und d e
Untertan warbereit dieſelben zu bringen d
Japaner der dieſe Zeit durchgemacht hat nicht nur für ſein Vate r
land gekämpft ſondern auch gedarbt Die leitenden Staat
männer hatten wohl gewußt was ſie von ihrem Volke verlang
durften Der Deutſche ſteht ſicherlich wenn es ſich um
Verteidigung des Vaterlandes handelt keinem anderen Von
an Opferwilligkeit nach aber wenn es ſich um die Aufgabe vor
erworbenen Rechten oder nur perſönlichen Intereſſen handelt p
wird er ſtets von dem Japaner übertroffen werden o

Ob Frhr v Siebold hierbei an die Erbanfallſteuer und
ihr Schickſal gedacht hat

England und die belgiſche Kolonialreform
Die Rede König Alberts von Belgien bei der Eröff

nung des Kolonialmuſeums bei Brüſſel in der in aller Form eine
neue Aera in der belgiſchen Kolonialpolitik angekündigt wird
iſt in London lebhaft kommentiert worden Augenſcheinlich
nicht ohne Abſicht wird jetzt bekanntgegeben daß letzten Donners

tag dem Premierminiſter Asquith ein parlamen
tariſches Memorandum über die Kongofrage
überreicht worden iſt Es trägt 158 Unterſchriften darunter die
der älteſten und angeſehenſten Parlamentarier beider Parteien
Jn ſehr ſcharfem Ton wird die ernſthafte Durchfüh
rung der Reformen im Kongo bis Auguſt dem zwenjah
rigen Jahrestag der Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien
gefordert Geſchehe dies nicht ſo ſolle Großbritannien an
Stelle Belgiens die konfulare Jurisdiktion im Kongoſtaat über
nehmen

Durch dieſe Veröffentlichung wird augenſcheinlich bezweckt den
Anſchein zu erwecken daß die Anregung zu der Nede des Königs
Albert und zu den nun bald zu erwartenden Reformen von Eng
land ausgegangen ſei

Kleine Tagesnachrichten
Der Kronprinz von Serbien
iſt in Rom mit einem Handſchreiben ſeines Vaters eingetroffen
worin der Beſuch des Königs im Oktober angekündigt wird
Dynamitattentat

Der Wien Sonn und Montagsztg wird aus Belgrad
gemeldet Aus Anlaß der Gemeinderatswahlen in Roſchtzi wurde
in die Wohnung eines der nationaliſtiſchen Partei angehörenden
Kandidaten durchs Fenſter eine Dynamitbombe geworfen
Von den acht in der Wohnung befindlichen Perſonen wurden zwej
getötet drei tödlich und drei ſchwer verletzt

Halle und Umgebung
HSalle a 3 Mai

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 2 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Baumeiſter Gygas und Fabrikant Greßler

Niedergelegt werden

18 Petitionen um Gehaltsaufbesserung
Die Petitionen werden dem Etatsausſchuß zu

geſchrieben
Eine Eingabe des Haus und Grundbeſitzervereins

Halle Nord fordert den Ankauf des Giebichen
ſteiner Gaswerkes ſowie die Einführungder elektriſchen Veleuchtung für die Haupt
e n Die Eingabe wird dem Petitionsausſchuß über
wieſen

Der Verein der Transportarbeiter hat in einer Ein
gabe dargelegt daß die Verkehrsverhältniſſe der wachſen
den Großſtadt immer mehr erfordern daß die Führung der
Geſchirre ſachkundigen Leuten in die Hand gelegt wird der
Verein verlangt die Errichtung einer

Fahrſchule
Herr Stadtrat Frenzel führt dazu aus daß der

Magiſtrat bereits die Gründung eines derartigen Jn
tituts ins Auge gefaßt habe Es ſei nacheinander mit dem
erein der Fuhrhalter und mit dem Tierſchutzverein ver

Drdrtt worden mit letzterem Verein ſchweben die Verhand
e noch Die Sache wird auf drei Monate zurück

gelegt
Weiter iſt eine Jnterpellation eingegangen die Ver

ſammlung möge vom Magiſtrat Auskunft fordern ob die
Stadtverordneten wahlen 1911 wieder für die
Vororte Halle Nord getrennt ſtattfinden ſol
len Die Angelegenheit ſetzt man auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Baumeiſter Kuhnt und der Rentier Trautmann

haben die Anlegung einer Straße auf ihrem Gelände
zwiſchen Röpziger und Witteſtraße ſowiedie Aenderung der für die letztgenannten beiden Straßen
wiſchen Geſenius und Ludwigſtraße feſtgeſetzten Vorgarten
luchtlinien beantragt Jn Uebereinſtimmung mit der

Baudeputation erſucht der Magiſtrat daher die Stadtverord
netenverſammlung in teilweiſer Abänderung des entgegen
ſtehenden früheren Beſchluſſes der Feſtſetzung von Bann
VorgartenFluchtlinien für die anzulegende Straße zwiſchen
Röpziger und Witteſtraße ſowie der Aenderung der en
und Vorgarten Fluchtlinien der beiden letztgenann n
Straßen zwiſchen Geſenius und Ludwigſtraße zuzuſtimmen

Das geſchieht Ref Herr Stv Stephan m2 Der Magiſtrat überreicht ferner den Entwurf zu r
mit dem Baumeiſter Kuhnt und Rentner Trautmann hie
verabredeten Vertrage betr den Ausbau einer Verbindune
ſtraße zwiſchen Röpziger und Witteſtraße Die Straße
ſtrecke ſoll als Unternehmerſtraße ausgebaut werden ng

Auch hier gibt die Verſammlung ihre Zuſtimmuns
Ref Herren Stov Stephan und Aßmann ter

3 Die in Kap T des Haushaltsplanes 1910 in
N IV Nr 5 Stadttheater vorgeſehen erungmaligen Ausgaben ſind unter der Bedingung der Frtrat
durch den Vau Ausſchuß genehmigt worden Der Mag
will jetzt die Arbeiken während der Thegaterferien rurch

n laſſen Der VBauausſchuß empfiehlt jedoch
einen Referenten Herrn Stv Lingesleben den ca
eil der Arbeiten bis 1912 zu vertagen bis zum A

des Vertrags mit Herrn Theaterdirettor Hofrat Richard
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e e 9 zX V S t c t 7 T e T an 4 n a 53 e 5 T J tS 3 R S e e S e e 3 e eW lgt Antrage den vermehrt vorgeſchtägen eine Faſſung datin daß ver rat ist der Verſammlung das Pro
e c e e e e e r e c S S a t ee e r e e t W e eJ f 4 M eü nellzüge 12 34 und 12 e

f4 lag über den Ausbau der Eichent p ver Strecke zwiſchen Wittekind und Reil

traße timmt zu und bewilligt für Herſtelß Die reren 1950 Mk aus der Kanalbauanleihe
lung des Pflaſterung einſchl Bauleitung 7430 Mk aus der
für die n 1900 Die Verlegung einer Waſſerrohrleitung
Anleihe auszubauenden Straßenſtrecke erübrigt ſh da die
auf en Grundſtücke von der Reil bezw Witiekind

e aus mit Waſſer verkepn werden Ref Herren Stvv

t rzfeldErep e niree z beſchloſſen folgende Etatsreſte des
sjahres 1909 auf das Rechnungsjahr 1910 zu über
ur Verfügung der Landgüter Deputation 2510,55

tragen tung des neuen PflanzengarMark 77 t Keſte aus 1908 Ankauf von Straßen
ten s von Fluchtlinien 593 Mk Neuührunland z a ee Witteſtraße von Nr 11 bis zur
ehe ſtraße 14 500 Mk Neupflaſterung der Liebenauer
Seeben ſchen Ranniſcher Platz und Woiſſtraße 39 700 Mk
ſtraße g flaſterung eines Teils der Artillerieſtraße von
aus ſten Leipziger Chauſſee ab auf 100 Meter 2200 Mk
Wichtung eines Kolumbariums 2900 Mk
e Herr Sto K nabe als Referent erſucht die Verſamm
tung zuzuſtimmen nachdem Herr Stv Döhler den Wunſch
e man möge nun endlich mit dem Bau des

s beginnenn r wird erſucht dem Verbande der
Arbeitsnachweiſe in der Provinz Sachſen

mit einem Jahresbeitrage von 30 Mk beizutreten
err Stv i befürwortet den Antrag
err Stv Thiele bekämpft ihn Die an ſich gewiß

erſtrebenswerte Sache werde mit untauglichen Mitteln be
onnen Man könne damit warten bis zur Verabſchiedung

des Geſetzes der Arbeitskammern Den Arbeitskammern
müſſe man paritätiſche Arbeitsnachweiſe angliedern Der
vom Oberpräſidenten geplante Arbeitsnachweis in der Pro

Sachſen ſei ein rein bureaukratiſcher der praktiſch gar
nichts nützen werde Redner bittet abzulehnen weil er der
Regelung des Arbeitsnachweiſes viel e Bedeutung bei
meſſe als ſie in der Gründung zum Ausdruck komme Der
geplante Nachweis ſei keine Zentrale die eine Ueberſicht
über die Arbeitsgelegenheit uſw ſchaffe Dann hätte man
ſich damit abfinden können So wie der Nachweis gedacht
ſei werde er nur als ein Liebesdienſt für die Agrarier an
zuſehen ſein

Herr Stv Kühme teilt die Bedenken nicht wenngleich
das vornehmſte Ziel ſein müſſe die Angelegenheit reichs
geſetzlich zu regeln Aber der Arbeitsnachweis für die Pro
vinz ſtelle immerhin eine Einrichtung dar auf die man bei
der reichsgeſetzlichen Regelung aufbauen könne

Der Antrag wird bewilligt
7 Die Koſten der Vertretung des Oberlehrers n

vogen während ſeines Urlaubs zu einer Studienreiſe nach
Italien in dem Vierteljahre von Weihnachten 1910 bis
Hſtern 1911 ſollen auf die Stadtkaſſe übernommen und aus
Kap X Nr 11 bezahlt werden Die Koſten werden bei
der Annahme eines Hilfslehrers 525 Mk betragen Ref
Herr Stv Pfautſch

8 Der Magiſtrat verlangt zu den diesjährigen Rennen
des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferde
zucht Vereins aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsſende den Betrag von

1000 Mark als Rennpreis
Der Verein ſelbſt hatte da er das Rennen auf 4 Tage aus
dehnen will beantragt den a auf 2000 Mk zu er
höhen Das hatte der Magiſtrat abgelehnt

Der Referent Herr Stv Herzfeld empfiehlt 1000
Mark zu bewilligen

Die Herren Stvov Oſterburg und Thiele bitten
abzulehnen

Die Verſammlung bewilligt 1000 Mk
9 Weiter genehmigt ſie daß für die Bedienung des

Schulbades in der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße
zum Waſchen der Badetücher ſowie zur Anſchaffung der
Schürzen und Mützen im laufenden Jahre 300 Mk aus
r fern 11 entnommen werden Ref Herr Stv
Döhler10 Der Laden nebſt Wohnung im Grundſtück Leipziger
ſtraße 2 ſoll vom 1 Juli 1911 bis 30 Juni 1917 für den
jährlichen Mietzins von 2800 Mk an den Kaufmann Walter

hlig weiter vermietet werden Ref Herr Stv
Emmer

Punkt 11 betriff die

Neuregelung des Submissionswesens
Herr Stv Herzfeld empfiehlt folgende Beſchlüſſe des

Bauausſchuſſes

Es wird vorgeſchlagen Die in den Petitionen des Halle
ſchen Bürgervereins des Bürgervereins für ſtädtiſche Jn
tereſſen und des Jnnungsausſchuſſes enthaltenen Vorſchläge
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu empfehlen mit fol
genden Ausnahmen

1 Eine Beſtimmung dahingehend Bei Vergebung
handwerksmäfßziger Arbeiten und Lieferungen ſollen bei
weſentlich gleicher Preisforderung und gleicher Leiſtungs
fähigkeit die zur Führung des Meiſtertitels be
rechtigten Handwerker vorzugsweiſe berückſichtigt
werden iſt nicht zur Aufnahme zu empfehlen
3 2 Desgleichen wird ein Zuſatz dahingehend Von der

uſchlagserteilung können ausgeſchloſſen werden alle Bewer
er welche die zwiſchen den Organiſationen der betreffenden

Ter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer vereinbarten
et über Lohnhöhe Arbeitszeit und Ar
rife in den naun gen nicht einhalten und wo ſolche Ta
Wehe orugrte Berufe nicht beſtehen nicht die im

empfohlen ichen Löhne zahlen nicht zur Annahme

ein 2 zur Aufnahme empfohlen wird der Satz Bei
di usſtande der Arbeiter iſt die Lieferungszeit um
ſhleger er desſelben zu verlängern Dagegen wird vorge

u ein Zuſatz Bei einem Ausſtande bezw einer
usſperrungwieweit n geic 32t Det der Magiſtrat ob bezw

efer reſp Arbeitsfriſt verlängert wird
empfohlen wird eine Faſſung dahin daß Abt

ſchla
8szahlungen bis zur Höhe von 90 Prozent gewährt wer

ſchlagszahlungen nach Maßgabe des jeweiligen Geleiſteten
bis zu der von der Bauverwaltung mit Sicherheit vertret
baren Höhe zu leiſten ſind mindeſtens aber 80 Prozent

5 Nicht empfohlen wird Aufnahme einer Beſtimmung
daß gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichtes der ordent
liche Rechtsweg zuläſſig iſt

Herr St Emmer meint ohne die Lohn
klaufel ſei die ganze Regelung des Submiſſionsweſens
ein et ins Waſſer Der Magiſtrat habe ganz richtigdie Lohnklauſel berückſichtigt aber der Vauausſchuß habe ſie

leider beſeitigt Was die i über die Streiks anlangt ſo müſſe dabei geſagt werden daß der Magiſtrat

die Beobachtung langer Jahre habe es
en auf die Seite der Unternehmer ſtellen werde

uch jetzt bei der großen Ausſperru im Baugewerbe
liegen die ſtädtiſchen Bauten ſtill das zeige auch eine
Parteinahme des Magiſtrats i die Unternehmer Jetzt
ſeien in Halle 1200 Bauarbeiter ausgeſperrt in einem
Kampf um die Macht den die Unternehmer in Szene er
haben Die Arbeiter ſeien zu ſtolz der Armenkaſſe zur Laſtzu fallen aber die Möglichkeit beſtehe d daß die Aus
geſperrten mal ihre darbenden Kinder der Armenverwaltung
uſchieben Dann werde der Magiſtrat ſehen wohin ſeineHarteinehme führe

Herr Stv Gygas legt dar daß der Bauausſchuß das
Vertrauen zum Magiſtrat habe er werde nie mit Anter
nehmern abſchließen die minderwertige Löhne zahlen

Herr Stv Thiele führt aus eine irrige Auf
faſſung ſei wenn man glaube die Stadtverordneten hätten
auf die Submiſſionsbedingungen keinen Einfluß Die Stadt
verordneten hätten das Mitbeſtimmungsrecht die Städte
ordnung ſchließe dieſes Recht keineswegs aus Der Bauaus
ſchuß ſei in der Sache auch Partei er beſtehe aus Vertretern
der beteiligten Jntereſſentengruppen Der Staat gebe ſeine
Druckaufträge auch nur an tariftreue Druckereien Wenn es
dem Stadtverordnetenkollegium Ernſt ſei mit dem ſozialen
Frieden dann müſſe man die Lohnklauſel feſthalten

Herr Stv Renner erörtert daß die Petitionen der
Jntereſſentengruppe und der Bürgervereine u a gefordert
haben daß die Arbeiten nicht an den Mindeſtbietenden ver
geben werden und daß ein Sachverſtändigenbeirat
dem Magiſtrat zur Seite en werde Jn Dresden habe
der Oberbürgermeiſter in dieſem Sinne ſeinen Einfluß gel
tend gemacht und die Einrichtung bewähre ſich trefflich

Herr Stv Borges bedauert daß Halle die einzige
Stadt ſei die die reren in ſolcher Weiſe
erledigen wolle Jn andern Städten habe die Reviſion ſtatt
gefunden durch Magiſtrat und Stadtverordnete Bei
uns heiße es Jhr Stadtverordneten habt nichts drein zu
reden Die Lohnklauſel könne man nicht entbehren denn
nur dadurch ſei man imſtande auch das Jntereſſe der
Arbeiter zu wahren Der Staat ſei in dieſer Beziehung mit
gutem Beiſpiel vorgngegangen Auch alle deutſchen Städte
die in den letzten Jahren eine Regelung des Submiſſions
weſens vorgenommen haben ſind für die Lohnklauſel
eingetreten Wir haben vor Jahresfriſt einen Beſchluß ge
faßt dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen daß
nur ſolche Firmen bei der Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten
berückſichtigt werden dürfen die das Koalitionsrecht ihrer
Arbeiter und Angeſtellten achten Die Lohnklauſel iſt die
Ergänzung dazu

Herr Stv Helmecke legt dar daß die Lohnklauſel
gerecht ſei er und ſeine Freunde würden dafür eintreten

Herr Stv Gygas führt aus daß im Bauausſchuß nur
zwei Maurermeiſter ſitzen die für die Regelung des Sub
miſſionsweſens ein perſönliches Jntereſſe hätten und dieſe
beiden Mitglieder ſind für die Lohnklauſel geweſen Wir
andern waren gegen die Beſtimmung weil wir der Anſicht
ſind daß Unternehmer die minderwertige Löhne zahlen
nie von der Stadt berückſichtigt werden Wer vergibt denn
überhaupt die Arbeiten Der Magiſtrat hat wenigſtens ſo
weit das Baufach in Frage kommt die Entſcheidung darüber
der Baudeputation übertragen

Herr Stv Em mer beklagt daß nur immer dieſelben
Unternehmer von der Stadt die Arbeiten kriegen die gute
Freunde haben Das ſei in Halle Stadtgeſpräch Aber man
ſolle mal jetzt die Gelegenheit benutzen und in das Wespen
neſt ſtechen

Herr Stv Herzfeld als Referent macht darauf auf
merkſam daß der Bauausſchuß die Petitionen generell
dem Magiſtrat zur Berückſichtiqung überweiſen will
alſo auch die Forderung nach Sachverſtändigen Beiräten nach
Aebergehung der Mindeſtfordernden uſw nur eine Anzahl
Ausnahmen hat ſie formuliert z B die Lohnklauſel

Bei der Abſtimmung erklärt ſich die Mehrheit der Ver
ſammlung dafür daß die Handwerker mit dem
Meiſtertitel bei der Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten zu
bevorzugen ſind

Weiter wird die Lohnklauſel angenommen d h
von der Zuſchlagserteilung können ausgeſchloſſen werden die
Unternehmer die die Tarife nicht halten

Bei einem Ausſtande bezw Ausſperrung ent
ſcheidet der Magiſtrat ob die Lieferungsfriſt verlängert
wird

Ein Appell an ein ordentliches Gericht wenn das
Schiedsgericht nicht befriedigt wird ausgechloſſen

Damit findet die Sitzung ihr Ende

zeigt in allen

Sisenbahnfahrplan
Da die erſte Wagenklaſſe möglichſt aus den Perſonen

zügen entfernt die dritte Wagenklaſſe dagegen in die Züge
eingeſtellt werden ſoll ſind im diesjährigen Sommerfahr
plan viele Aenderungen eingetreten Die Perſonenzüge
führen teils teils 4 alle Eilzüge führen
faſt alle Sonntagszüge 3 und die Züge teils
teils 3 Wagenklaſſe Da gerade die Einſtellung der
verſchiedenen Wagenklaſſen in die Züge von großer
Wichtigkeit iſt wollen wir um allen Jrrtümern vor
zubeugen ſämtliche Züge die unſere Station durchfahren
und nur 2 Wagenklaſſe führen hier beſonders angeben
und bitten etwaige wegen noch eingetretener Aenderungen
ſich ergebende Unrichtigkeiten in den Fahrplänen zu berich
tigen

Abteilung 1 unſeres Wandfahrplanes ab Halle 964
11 09 und 12 06 Abt 2 an Halle 14 01 und 58
Abt 3 ab Halle 18 48 05 und 02 Abt 4 an Halle

50 11 05 45 und 12 00 Abr 23 ab Halle 50 Abt 24
an Halle 44 Auf den Strecken Halle Leipzig Halle
Magdeburo und Halle Cottbus führen alle Züge I 3

ühren mithin 3 Klaſſe nicht der letztere Zug
verkehrt nur vom 5 Juli bis 16 September und hat in
Probſtzella nach BockWallendorf keinen Anſchluß ſo daß

Reiſ nach dieſer Strecke den Hauptzug 12 34 benutzen
müſſen Der in Abt 2 angegebene LeZug verkehrt nur
vom 3 Januar bis 30 April Jn Abt 3 Halle Berlin
ſind noch zwei neue nur im Sommer verkehrende Züge
einzuſchalten 55 05 ab Halle 55

05 ab BerlinAuf verſchiedene wichtige Verbindungen und Aende
I im diesjährigen Sommerfahrplan kommen wir noch

zurück

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Jm Seminar des Konſervatoriums fanden Ende April zwei

Lehrerprüfungen nach den Satzungen des Direktorenverbandes
deutſcher MuſikSeminare deſſen ſtellvertretender Vorſitzender
Direktor Bruno Heydrich iſt ſtatt Fräulein Margarete
Paul aus Braunſchweig und Frieda Berndt aus Halle
hatten nach Einreichung einer großen pädagogiſchen ſchriftlichen
Arbeit ſchriftliche Klauſurarbeiten in Theorie Akuſtik Aeſthetik
Muſikgeſchichte zu arbeiten Am Mittwoch den 27 folgte die
praktiſche Prüfung Vorſpielen mehrerer Etüden von

Chopin und Czerny Sonaten von Beethoven und Schumann Muſik
diktat mündliche Theorie vom Blattſpiel und Vorführung der im
Seminar vnter Aufſicht unterrichteten 6 Probeſchüler Die Prü
fungskommiſſion ſprach Frl Margarete Paul das Reifezeugnis
als Klavierlehrerin der Grund und Mittelklaſſe mit dem Prädikat
ſehr gut Fräulein Frieda Berndt ebenfalls das Reifezeugnis

als Klavierlehrerin der Grund und Mittelklaſſen mit dem Prä
dikat gut zu

Herrn Direktor Heydrich iſt es gelungen Herrn Profeſſor
Lam brino vom 1 September evtl 1 Oktober ab für die Kla
vierAusbildungsklaſſen zu gewinnen Lambrino wird alſo fortan
ohne Unterbrechung vom Sept evtl Oktober ab ſeine Stunden im
Konſervatorium geben und nur in den Sommerferien Urlaub
nehmen Dadurch daß Prof Lambrino die vollſtändige Ausbil
dung übernimmt können Mittel und Unterklaſſen eingerichtet
werden und es iſt möglich daß auch weniger vorgeſchrittene talent
volle Schüler an den Lambrinoſtunden teilnehmen können

Stadttheater Der Vorabend des Nibelungen
rin g ſetzte geſtern im e e mit einer glänzenden
Aufführung des Rheingold ein Schmetternde Fan
faren verkündeten gegen 74 Uhr den Beginn des Muſik
dramas in welchem Hans Bahling mit wahrhaft gött
licher Kraft den Wotan ſang Reben ihm hatte
Dr Brieſe meiſter als Loge das ſtärkſte Jntereſſe Das
da des Hauſes war prächtig mit Lorbeerbäumen und

almen geſchmückt Heute abend mehr
Wilhelm Georg

Ausflug der Halleſchen Stadtmiſſion Am Himmelfahrtstage
den 5 Mai gedenkt die Halliſche Stadtmiſſion einen Ausflug zu
unternehmen Um 48 Uhr finden ſich die Teilnehmer im Stadt
miſſtionshauſe ein Marſch über Cröllwitz Brandberge nach Lies
kau Um 11 Uhr Teilnahme am Gottesdienſt Predigt Paſtor Hüb
ner Nach dem Gottesdienſt Anſprache an der Lutherlinde in Lies
kau Der Poſaunenchor und der gemiſchte Chor werden im Gottes
dienſt und bei der Verſammlung mitwirken

Der Zentralverband der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer
vereine Deutſchlands dem 361 Vereine mit 170 000 Mitglieder
angehören wird ſeinen diesjährigen Verbandstag in Braunſchweig
vom 7 bis 10 Auguſt abhalten

Mitteldentſcher Meiſter V f B Leipzig in Halle Ein inter
eſſantes Wettſpiel findet am Himmelfahrtstag auf dem Wacker
Sportplatz ſtatt Es treffen ſich nachmittags 32 Uhr V f B
Leipzig und der Saalegaumeiſter Wacker Halle

Volksbildungsverein Am Himmelfahrtstage findet ein ge
meinſamer Spaziergang nach Lieskau ſtatt an den ſich am Ziel ein
Tänzchen anſchließt Sammelplatz Weinberg Abmarſch 2 Uhr

Am 28 Mat veranſtaltet der Muſikaliſche Zirkel in den
Kaiſerſälen ein Konzert zu dem die Mitglieder infolge eines be
ſonderen Abkommens gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte freien
Eintritt haben Jm Anuguſt iſt eine Dampferfahrt nach Bad
NeuRagoczy geplant Näheres ſpäter Die Vereinsgeſchäfte
leitet während der mehrmonatlichen Abweſenheit des erſten Vor
ſitzenden der ſtellv Vorſitzende Herr Lehrer Hönow Krondorfer
ſtraße 6 b Neuanmeldungen ſind ſchriftlich an den Kaſſierer

Kaiſerſtraße 24 part zu richten
Jm Akad BVismarck Bund Ortsgruppe Halle ſpricht heute

abend 8 Uhr im großen Saale der Thalia Feſtſäle Geiſtſtr 42
Herr Graf v Hoensbroech über das Thema Ultramontane
Lehr und Lernfreiheit Zur Deckung der Unkoſten werden 20 Pfg
Eintritt erhoben Alle Nationalgeſinnten ſind eingeladen

Die Zuſammenkunſt ehemaliger Gnadauerinnen findet Mitt
woch nachmittags 3 Uhr im Hotel Kronprinz Evang Vereins
haus ſtait Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden
ſind willkommen

Alldeutſcher Verband Jn der nächſten Verſammlung der
hieſigen Ortsgruppe Mittwoch den 4 Mai abends 84 Uhr in
der Tulpe wird Prof Dr Scupie über die Vorftandsſitzung
in Hamburg berichten und Prof Dr Hertzderg Vortrag über
das Deutſchtum im Elſaß halten Gäſte ſind willkommen

Der Stenotachygr Damen Zirkel zu Halle a S hielt am
Donnerstag den 28 April im Vereinslokal Café Pudmentzky
ſeine 10 außerordentliche Generalverſammlung
ab Sämmtliche Vorſtandsmitglieder wurden einſtimmig
wiedergewählt ſo daß ſich der Vorſtand von neuem zuſammenſetzt
aus der 1 Vorſitzender Frau Eliſe Körner der Schriftführerin
Frl Elſe Gierſch der Kaſſiererin Frl Ella Thiele und der Ar
chivarin Frl Marie Kellner

Die ehemaligen Jülicher halten ihre nächſte Verſammlung am
Mittwoch abend 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße
1 Treppe ab

Chriſtlicher Verein Junger Männee Ueber Komeben Ko
metenfurcht und Komet Halley wird Herr Bergrat Siemens am
Donnerstag den 5 Himmelfahrt abends 8 Uhr im Chriſtlichen
Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag mit
Lichtbildern halten Der Vortrag iſt nur für Männer und
Jünglinge Eintritt 20 Pfennig

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Nordgruppe
Albrechtſtr 27 Mittwoch den 4 Mai abends 8 Uhr wird Fräu
lein Beauvais einen Vortrag über Alt Halle halten

tner ſtehen geſchäftliche Angelegenheiten auf der Tagesordnung
m Schluß ſoll über den gemeinſamen Sommerausflug be

raten werden Gäſte ſind ſtets willkommen

Unterhaltungsblatt
Der brennende Berg Von Hans Strobl Fortſ

Jn der Maienblüte Novelle von F H v d Emſcher
Schluß Kunſt und Wiſſenſchaft Der Büchertiſch
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Die Durchſtechereien in der Artitlerieſchiehſchule
Der Prozeß gegen eine Reihe von Wachtmeiſtern und Sergeanten e Wrtillerieſchießſchute in Jüterbog erreichte am

Freitag vor dem Kriegsgericht der erſten Gardediviſion zu Berlin
n Endefet Das Urteil fiel für die Angeklagten günſtig aus Wacht

meiſter Karſtädt wurde ebenſo wie die angeklagten Vizewacht
meiſter Müller und Rautenberg von der Anklage der Beſtechung
des militäriſchen Diebſtahls der mangelnden Beaufſichtigung Unter
gebener und des Mißbrauchs der Dienſtgewalt freigeſpr och en
Die Sergeanten Meyer und Wahl wurden wegen mangelnder
Beaufſichtgung Untergebener zu je vier Monaten und der
Sergeant Pruſchke wegen des gleichen Deliktes zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt Hanſel erhielt wegen Beſtechung und wegen
militäriſchen Diebſtahls zwei Monate Gefängnis

Den verurteilten Angeklagten die R Jahr hindurch in
Unterſuchungshaft geſeſſen haben wurde die erkannte

Strafe auf die Haft als vrerbüßt erachtet ſo daß alle Angeklagten
in Freiheit geſetzt werden konnten

Provinzial Nachrichten
Denkmälerkommiſſion und Denkmälerverein der Provinz

Sachſen

Magdeburg 30 April Freitag fand hier die Sitzung
der Provinzialkommiſſion zur Erforſchung und zum Schutze
der Denkmäler der Provinz Sachſen ſtatt Landesbaurat
Hiecke erſtattete längeren Bericht über die Tätigkeit der
Kommiſſion im verfloſſenen Jahre zur Erhaltung der Na

turdenkmäler Dann berichtete er über die Wiederherſtel
lung verſchiedener Baulichkeiten ſo der Neumarktkirche in
Merſeburg Darauf bewilligte man viele Beihilfen zur
Inſtandſetzung ſchadhafter alter Baudenkmäler Sodann
wies der Vorſitzende Graf v Wartensleben darauf hin daß
in letzter Zeit oft Bauten auf dem Lande gar nicht mehr in
das ländliche Bild hinein paßten ſondern es nur verun

zierten Es wurde über Mittel zur Abſtellung dieſes Miß
ſtandes beraten Nach Erledigung der Tagesordnung hielt
Landesbaurat Hiecke einen Lichtbildervortrag Es wur
den intereſſante alte Kirchen und Denkmäler gezeigt ſowie
typiſche Beiſpiele für ſolche Bauten die ein einheitliches
Landſchaftsbild verunzieren

Mord aus Eiferſucht
Falkenſtein Voigtland 2 Mai Der ſeit Sonnabend hier

wohnende 24jährige Reiſende Hubert Ritzen aus Berlin der ſich
im Fremdenbuch als Walther Krimmel eingetragen hatte überfiel
heute früh kurz nach 8 Uhr in einer Kammer des Café Bauer die
dort ſeit Donnerstag in Stellung befindliche 28jährige Kellnerin
Emilie Heinrich aus Schacki Er durchſchnitt ihr mit einem Raſier
meſſer von hinten den Hals ſo daß ſie ſofort tot zuſammenbrach

Der Mörder wurde feſtgenommen Es handelt ſich anſcheinend
um ein Liebesdrama

Thüringer Jmkertag
Am Himmelfahrtsfeſt d J findet in Oßmannſtedt ein

Thüringer Jmkertag ſtatt zu dem alle Mitglieder der
Thüringer Landesvereine dazu auch die Mitglieder des
Provinz Sächſ Hauptvereins eingeladen wer
den Um nachmittags 1 Ahr findet die Beſichtigung der
Deutſchen Bienenzucht Zentrale des Botaniſchen Gartens

für Bienennährpflanzen und der Bienenſtände ſtatt
Von 3 Uhr an werden Vorträge gehalten werden und

zwar von Hexrn Bürgerſchullehrer Nußbaum in Wurzen
über Honigverkauf und Honigſchutz von Pfarrer
Gerſtung in Oßmannſtedt über Moderne Königinnenzucht
nach Amerikaner und Schweizer Art von Tiſchlermeiſter
Neunſtil aus Großenlupnitz über Auswahl der Drohnen ber
der Königinnenzucht

Die thüringiſchen Vierbrauer gegen die bayeriſchen

Der Verband Thüringiſcher Jnduſtrieller gibt
bekannt Die Regierung und das Abgeordnetenhaus von Bayern
haben von jeher das Beſtreben gehabt die Uebergangsabgabe auf
Bier die zurzeit auf Grund des letzten Brauſteuergeſetzes auf
5 Mark feſtgeſetzt iſt und für Biere die aus dem bayeriſchen
Gebiete nach der nord deutſchen Brauſteuergemeinſchaft über
gehen erhoben wird herabzuſetzen um den bayeriſchen
Brauern einen Vorteil beim Export nach Norddeutſch
land zu verſchaffen

Es iſt zu erwarten daß Bayern die Verabſchiedung ſeines
neuen Malzaufſchlag geſetzes benutzt um eine Herab
ſetzung der Uebergangsabgabe beim Bundesrat zu beantragen
Gegen dieſe Bemühungen hat der Verband Thüringiſcher Jn
duſtrieller als Vertreter der in ihm organiſierten thüringiſchen
Brauereien perſönliche Vorſtellungen beim Reichs
ſchatzumt unternommen und in einer Denkſchrift die außer
ordentlichen Schädigungen die vor allem die ſüd
thüringiſchen Brauereien aus einer derartigen Aenderung der
Verhältniſſe zu erwarten haben dargelegt

Halberſtadt 28 April Provinzialverband Frei
williger Feuerwehren Der 7 Verbandstag findet vom
Freitag den 15 Juli bis Montag den 18 Juli in Halberſtadt
ſtatt Die Feſteinteilung iſt folgende Am Freitag abend iſt
zwangloſes Beiſammenſein am Sonnabend vormittag um 11 Uhr
Eröffnung der Ausſtellung nachmittags 4 Uhr techniſche Vorträge
abends Kommers Am Sonntag vormittag um 11 Uhr findet die
Schau und Angriffsübung der Halberſtädter Wehr ſtatt Am
Nachmittag iſt ein Marſch durch die Stadt nach dem Ausſtellungs
platz dort iſt ein Konzert ſpäter am Abend ein zwangloſes Bei
ſammenſein auf dem Platz Am Montag tagen die Wehren in
einer großen Sitzung Am Mittag iſt das Feſteſſen während am
Abend eine offizielle Schlußfeier geplant iſt

Frankenhauſen 28 April Erleichterung des Be
ſuchs des Kyffhäuſer Denkmals Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in Preußen hat eine Verfügung erlaſſen wo
nach die Eiſenbahndirektionen ermächtigt ſind während der
Sommermonate nach gegenſeitigem Benehmen unter der Voraus
ſetzung einer ausreichenden Beteiligung der Kriegervereine von
Zeit zu Zeit Verwaltungs Sonderzüge zum Preiſe von
1,75 Pfg in der 3 und 25 Pfg in der 2 Klaſſe für das Per
ſonenkilometer nach den Stationen zu befördern von denen aus

das Kyffhäuſerdenkmal erreicht wird
Stendal 28 April Das Wandermuſeum des

deutſchen Zentralausſchuſſes zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe wird hier vom 5 bis 16 Mai etabliert
Eröffnet wird es am Himmelfahrtstage Der Eintritt iſt frei

un re V e 3e rn te e t e

Sportluſt ſchlägt Fußballklub Prag Smichow mit 5 1 vaterlän

Verankwortlich für den
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Curedorfer Neuhäuſer Scheiber Lindiger und Katzhütterernen es 024 Stück Bloche mit 5737 Kubikmeter 5379
Stämme mit 1969 Kubikmeter 5333 Stück Derb 1962 Stück
Reisſtangen und 1095 Raummeter Nutzwalzen zum Verkauf
ſtanden Dem außergewöhnlich großen Angebot an Nutz
hölzern entſprechend die zum größten Teil Winterabſchlag
waren hatten ſich auch zahlreiche Kaufliebhaber eingefunden
Die Kaufluſt war diesmal etwas reger ſämtliche Loſe wur
den verkauft Auch die Preiſe waren höher Jm Durch
ſchnitt wurden 30 40 Proz über den Taxwert erzielt Jn
der anſchließend abgehaltenen Kiſtenblochauktion die ſtets
bei den Katzhütter Auktionen für die Kiſtenmacher des
oberen Schwarzatalgebietes abgehalten wird kamen 1705
Stück Bloche zum Verkauf Auch hier war die Kaufluſt gut
und der Preis anziehend

S Leopoldshall 29 April Die Vergeßlichkeit
eines et z eine Familie im benachbarten Dorfe Hohenerxleben in eine unliebſame Ver
legenheit gebracht Jn der betr Familie war ein Todes
fall vorgekommen und zu der für heute feſtgeſetzten Beerdi
gung hatte der beauftragte Bote die Mitwirkung des in
Rathmannsdorf wohnhaften Geiſtlichen bei demſelben
zu beſtellen vergeſſen Dieſe Wahrnehmung wurde erſt
gemacht als die Beerdigungsſtunde verſtrichen war und kein
Geiſtlicher ſich blicken ließ Da auch der nach ihm jetzt aus
geſandte Bote unverrichteter Sache zurückkehrte der Paſtor
war nach Cöthen gereiſt ſo mußte die Beſtattung der Leiche
auf morgen Sonnabend verſchoben werden

Leipzig 27 April Ein neues weltſtädtiſches
Variété Wie berichtet beabſichtigte der Beſitzer des Café
Bauer Max Hofmann auf ſeinem Grundſtück auf dem ſich
früher der Tatterſall befand einen Eispalaſt zu errichten Es
wurden auch lange Zeit deshalb Verhandlungen gepflogen die aber
ſchließlich reſultatlos verlaufen ſind da man an der Rentabilität
dieſes Unternehmens zweifelte Nun ſoll aber das Tatterſallge
bäude doch eine Umgeſtaltung erfahren und will Hofmann ein welt
ſtädtiſches Variöté errichten

Theater und Musik
Wiener Premioere

t Am Deutſchen Volkstheater zu Wien wurde noch
vor Ende der Saiſon am Sonntag ein Novitätenzyklus aufgeführt

Drei Einakter Bei Seiner Exzellenz von Melbourn
behandelt die Protektionswirtſchaft in hohen Kreiſen Das Stück
chen iſt harmlos und wurde dementſprechend freundlich aufgenom
men Volle Ablehnung dagegen fand Barths Ueberſetzung aus
dem Jtalieniſchen Jrrlichter im Schnee Das Stück
mutete wie eine Schickſalstragödie des vorigen Jahrhunderts an
Hinwiederum errang Der Unbekannte von Bendiener
einen ſchönen Erfolg Dramatiſch wirkſam wird ſich Der Unbe
kannte allein von ſeinen Gefährten auf der Bühne behaupten
können
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SAALE ZEITUNG

Radfahrſport

Das Rennen um den Kleinen und den Großen Mai Preis auf
der Dresdener Radrennbahn hatte die Beſucher zu Tauſenden an
gelockt Das Wetter begünſtigte die Veranſtaltung in beſonderem
Maße und ſo nahm ſie auch einen wohlgelungenen Verlauf Beide
Rennen wurde in je zwei Läufen gusgefahren Jn der 14 Runde
erlitt Luycken einen Motordefekt der ihn zwei Runden zurück
warf Er holte aber in ſchöner Fahrt wieder auf und ging in
17 Min 45 Sek als Erſter durchs Ziel Der Große Maipreis
im erſten Lauf über 25 Kilometer wurde von Walthour Salz
mann Vanderſtuyft und Stellbrink beſtritten Vanderſtuyft über
nahm zunächſt die Führung aber bald ſetzte ſich Walthour an
die Spitze und kam auch trotz Abſchwimmens als Erſter an Der
zweite Lauf des kleinen Maipreiſes führte dieſelben Kämpfer an
den Start Erſter war Luycken in 24 Min 47 Sek Das Haupt
intereſſe beanſpruchte der zweite Lauf des Großen Maipreiſes der
als Stundenrennen galt Auch hier erſchienen wieder Walthour
Salzmann Vanderſtuyft und Stellbrink am Start Erſt kurz vor
Schluß kam es zu einem lebhaften Kampfe zwiſchen Walthour und
Salzmann der dem erſteren ſehr nahe war Walthour blieb
jedoch Sieger

Leichtathletik

Jn Dresden endeten die Wettſpiele wie folgt Dresdener
Sportklub ſchlägt Mittweidaer Germania mit 1 Dresdener

diſche Feſtſpiele Dresdenſia ſchlägt Habsburg mit 3 1 Guts
Muths ſchlägt Sachſen mit 4 2 Brandenburg ſchlägt Dresdener
Ballſpielklub mit 1 Fußballklub 1893 ſchlägt Hohenzollern
mit 1

Jn Mittweida ſpielten der Mittweidaer Fußballklub und die
Dresdener Bewegungsſpieler 2 2 unentſchieden

Um die deutſche Fußballmeiſterſchaft fand am Sonntag in
Karlruhe und in Hamburg die Zwiſchenrunde ſtatt Jn Karls
ruhe wurde der vorjährige deutſche Meiſter Phönix Karlsruhe
mit 2 vom Karlsruher FußballVerein geſchlagen Jn Ham
burg konnte Holſtein Kiel Tasmania Rixdorf mit 0
ſchlagen

Jn Berlin fertigte Anion Berlin die Hamburger Viktoria mit
1 ab Das rückſtändige Verbandsſpiel der 1 Klaſſe gewann

Hertha gegen Concoxdia mit 2 1
Ju München gewann am Sonntag WackerMünchen die Fuß

ballmeiſterſchaft von München Pokalwettſpiel gegen Bayern
München mit 1

Leitung Wilhelm Georg
politiſchen Teil Wilhelm Georg

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach

Feuilleton J V Martin Feuchtwanger für den Jnſe
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

ürſtliche Oberforſtamt
Rudolſtadt eine große Nutzholzauktion ab in der aus den

m e 4 r a F 4 v S n 8e 2 m
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Der Miniſter des Jnnern
und die Maifeier

Ein Proteſt der Fortſchrittspartei

H Köln 2 Mai Die Rheiniſche Zeitung
licht einen Erlaß des Miniſters des Jnnern v Moltke n
16 April an die Regierungspräſidenten die ihn an die La
räte Polizeipräſidenten und Bürgermeiſter weiter zu geben
hatten Es heißt in dieſem

Da die Maifeiern den gleichen Charakter haben m
die aus Anlaß der Wahlrechtsvorlage in letzter Zeit ſeg
vorgetretenen ſozialdemokratiſchen Straßenkundgebung t
werden die Grundſätze zur Anwendung zu bringen zn

n

die den Veranſtaltungen der letzten Art gelten Selrin
ſind Umzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen in de

el zu verſagen Abgeſehen davon daß KundJicſer Art e er Verkehrsverheltniſſe in haen
findlicher Weiſe beeinfluſſen und beſonders geeignet in
auf recht weite Kreiſe der Bevölkerung beunruhigend und
erregend zu wirken erſcheint ihnen gegenüber die Annahme
gerechtfertigt daß das unbotmäßige Verhalten und
aufreizende Auftreten der Teilnehmer die öffentlich
Sicherheit im Sinne des S 7 des Reichsvereinsgeſetzes ge
fährden

H Hagen Weſtf 2 Mai Jn einer geſtern abend
abgehaltenen öffentlichen Verſammlung proteſtierte Abg J
Wiemer in ſchärſſter Weiſe gegen die willkürliche Ausübin
des Reichsvereinsgeſetzes durch den preußiſchen Miniſter des

Jnnern Es ſei Pflicht des Reichskanzlers unter allen Um
ſtänden ſchleunigſt dafür Sorge zu tragen daß auch im t
aktionären Preußen die Reichsgeſetze reſpektiert würden Jn
Anſchluß hieran teilte Oberbürgermeiſter Cuno mit daß er

den Miniſter des Jnnern v Moltke gezwungen vorden ſei
Sogar der Wortlaut des Verbotes ſei ihm vorgeſchriebe

worden

Bündler und Nationalliberale
in Friedberg i H

II Darmſtadt 2 Mai Jn der geſtrigen Vertrauens
männerverſammlung der Nationalliberalen Par

wortern der bündleriſchen Kandidatur des
Dr Vecker wie die Frankfurter Zeitung meldet Medi
zinalrat Dr Vogt und neben dieſem auch der Abgeordnete
Dr Oſann aus Darmſtadt während u a der Reichstags
abgeordnete Fuhrmann dieſe Kandidatur ſcharf be
kämpfte Die große Mehrheit der Verſammlung
ſtand der Kandidatur Dr Veckers die inzwiſchen als er
ledigt anzuſehen iſt ablehnend gegenüber

Die Reviſion des Vorwärts vermworfen

Redakteurs des Vorwärts Richard Barth gegen das
Urteil des Schöffengerichts Berlin Mitte wurde heute von
der Strafkammer des Landgerichts I koſtenpflichtig ab
gewieſen

Heigelegter Streik

H Frankfurt a 2 Mai Nach den Mittetlungen
der Direktion der Lahmeyer Werke wurde in der
Kommiſſion der ausſtändigen Arbeiter bis auf die Frage
des Minimallohnes und der Verkürzung der Arbeitszeit
eine Einigung erzielt Stimmt am Mittwoch die Ver
ſammlung der ausſtändigen Arbeiter den Vereinbarungen
zu ſo wird am Donnerstag die Arbeit wieder auf

genommen

Zum Fall Hofrichter
H Wien 2 Mai Die hieſige Polizei mißt der aben

teuerlichen Anzeige des in Eſſen verhafteten Chemikers Wil

vorigen Jahre in Wien kennen gelernt und auf ſeine Bitte
ihm das gewünſchte Zyankali hergeſtellt gar keine Be
deutung bei da ſich herausgeſtellt hat daß Szibart ent
gegen ſeiner gemachten Behauptung im Juli 1909 gar nicht
in Wien war

H Wien 2 Mai In der Frau des Oberleutnant
Hofrichter die Scheidung bewilligt wird wird dieſelbe wieder
ihren früheren Mädchennamen annehmen

3

Ein griechiſch türkiſcher Zwiſchenfall in Serres
Saloniki 2 April Jm mazedoniſchen Orte Eſtanks bei

Serres herrſcht große Aufregung unter der griechiſchen Be
völkerung weil der Ortsprieſter und ein Notabler von
Eſtanks dieſer Tage im Augenblick da ſie das griechiſche
Konſulat in Serres verließen von türkiſchen Soldaten ver
haftet und in den Kerker geworfen wurden Die türkiſche
Behörden behaupten es handle ſich um die Aufdeckung einer
Verſchwörung Bei beiden Verhafteten ſeien kompromittierende Dokumente gefunden worden Beim Prieſter
fand man auch einen geladenen Revolver und ein ket von
Loſen der Lotterie zugunſten der helleniſchen Flotte

Todesſturz tH Kapfenberg Steiermark 2 Mai Der 2aborer
der großen Eiſenwarenfirma Vohler u Co in Kapfen be
in Steiermark Karl Langer iſt auf einer Tour inHochſchwabgebirge abgeſtürzt und den erlittenen Ver
letzungen erlegen

H Rom 2 Mai Die Meldungen franzöſiſcher Blättadaß die italieniſche Regierung Wegen fpanzöſſeendes z

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt

Albanien Kriegsſchiffe nach Vallona entſenden wendere Ansieller ein als jeder Begründung entbehrend

ichnet

tei in Friedberg befand ſich unter den wenigen Befür

H BVerlin 2 Mai Die Berufung des verantwortlichen

zu dem Verbot des ſozialdemokratiſchen Maiumzuges durh J

helm Szibart er habe den Oberleutnant Hofrichter in
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Um des Kaiſers Titel
wäre beinahe ein europäiſcher KriegJ r t r Gegenſtand des Streites war nicht des

ausges art ſondern des Kaiſers Titel und der
Kaiſers ar Rapoleon III Wie die Revue Hebdoma
Kaiſer erzählt waren die meiſten Staaten in Verlegenheit
da re eicher offiziellen Anrede ihre Oberhäupter den Kaiſer
mit Franzoſen bezeichnen ſollten Beſonders der Zar

ch nicht dazu verſtehen Napoleon III mit der her
ichen Formel Mein Herr Bruder monſieur mon

tömm u bezeichnen weil hierin die Anerkennung des glei
frère er 7 selegen tenjgkeit war aber zwiſchen dem ömmlinge einesSleiſhgrehanſes von Gottes Gnaden und einem Herrſcher von

Setkes Gnaden ſchlechterdings nicht vorhanden Rußland
Dellte deswegen die Anrede Sire et bon ami wählen die
m e war nur ob Napoleon III hiermit würde zufrieden

gtns andernfalls hätte Rußland ſeinen Vertreter zurück
J en andere Staaten hätten ſich angeſchloſſen und es wäre
W lleicht eine neue heilige Alliance entſtanden
v Zuerſt wollte Napoleon III tatſächlich auf dieſe Form

Anrede durchaus nicht eingehen und ſeine Hauptſtadt
r deswegen in nicht geringer Erregung Heute morgen
ſchrieb damals am 15 Januar 1853 der öſterreichiſche Ge

Pndte herrſchte in Paris eine fieberhafte Erregung ſelbſt
r den vornehmen Stadtteilen Dann hieß es plötzlich
e eleon hätte ſeine Anſicht geändert Wirklich wurde der
ruſſiſche Geſandte mit großem Pomp zu den Tuilerien ge
führt Napoleon empfing ihn mit ausgeſuchteſter Höflichkeit
Lmpfing ſein Beglaubigungsſchreiben das die ominöſe An
rede enthielt und las es mit einem feinen Lächeln um den
Mund Dann fand er den glücklichen Ausdruck er ſei mit
der gewählten Anrede um ſo zufriedener weil Freunde
guftauchen wenn Brüder untergehen und ſo
war alles friedlich beigelegt

t

Teddy als Dramenheld
Rooſerelt der jetzt in allen Hauptſtädten Europas nachein

ander als angeſehendſter Bürger der Republik mit königlichen
Ehren empfangen und gefeiert wird hat die leicht entzündbare
Begeiſterung der Franzoſen ſo gründlich erweckt daß ſelbſt die
Dichter den Ruhm des berühmteſten Mannes verkünden wollen
Wenn Rooſevelt Paris verläßt wird Teddy auf der Bühne des
Rengiſſance Theaters debütieren

Andrs Rivoire und Lucien Besnard haben ein neues
Stück geſchrieben das den Titel führt Mein Freund Teddy
und das demnächſt aufgeführt wird Der Held iſt ein moderner
Amerikaner ein Mann der Tat ein unermüdlicher Arbeiter ein
Gelehrter ein Sportsmann ein Künſtler kurz ein Abbild des
lebenden Rooſevelt Damit ſoll an Stelle des bisherigen Begriffes
des Yankees als eines brutalen einſeitigen rückſichtsloſen Ge
ſchäftsmannes das Bild des neuen Amerikaners geſetzt werden
wie die Franzoſen es in Theodore Rooſevelt verkörpert ſehen

der
wollte ſi

Edmund Halley als Lebensverſicherungs Mathematiker
Dieſer Name iſt gegenwärtig infolge der Wiederkehr des nach
ihm benannten Kometen in aller Munde Die Zahl jener
Leute aber welche wiſſen daß der Kometenforſcher auch für
die Lebensverſicherung bahnbrechend gewirkt hat dürfte
weniger groß ſein Von Edmund Halley geb 29 Oktober
1656 in London ſtammt die erſte mathematiſche Darſtellung
für die Ordnung der menſchlichen Lebensdauer 1693 Die
Veröffentlichungen des Breslauer Paſtors Kaſpar Neumann
über Geburten und Todesfälle dieſer Stadt dienten ihm als
Unterlage zu ſeinen Forſchungen Aus den Geburts und
Totenliſten der Stadt Breslau hat Neumann für 1687 1691
6193 Geburten und 5869 Todesfälle zuſammengeſtellt bei
denen ſowohl das Geſchlecht als auch das Lebensalter an
gegeben waren Auf Grund dieſer Beobachtungen veröffent
lichte Halley eine Sterbetafel auf Grund welcher er auch
zuerſt den Wert einer Leibrente in der bei uns noch heute
üblichen Form beſtimmte Der Name Halley wird in der
Lebensverſicherungswiſſenſchaft immer genannt werden
müſſen wie er auch in der Aſtronomie als Entdecker des nach
ihm benannten Kometen nie der Vergeſſenheit anheimfallen
wird

Verhaftung eines Bankiers Jn Nürnberg iſt der Jnhaßer
der R Birknerſchen Effekten und Wechſelbank der chileniſche
Konſul Rudolf Birkner wegen Bilanzverſchleierung und
Fluchtverdachts verhaftet worden

Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes Bei einem Match
zwiſchen dem engliſchen Preisboxer Owen Moran und dem ameri
taniſchen Tommy Maccarthy verſetzte der Engländer ſeinem
Fegner in der 16 Runde einen ſo furchtbaren Schlag gegen den
Anterkiefer daß er mit zerſchmettertem Schädel zu Boden ſtürzte
und binnen 20 Minuten auf dem Transport ins Krankenhaus
ſtarb Moran und die fünf Sekundanten des Zweikampfes wurden
wegen Totſchlags und Beihilfe dazu verhaftet Das iſt während
rer Wochen der vierte tödliche Ausgang eines Boxermatchs in
Halifornien Die dortigen religiösſen Geſellſchaften haben eine
ebhafte Agitation zur Unterdrückung ſolcher Roheiten entfaltet

Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephontscher Bericht der Saalte t

Banie br 10 Minuten Kredſt 20850 Diskonto 187,37 Deutsche
R 50,50 Berliner Handelsgesellschaft 174,62 Dresdner Bank

arg üssische Anleihe von 1902 92,10 Tirkenlose 181,75 Lom
Boom 20,37 Kanada 182,50 Baltimore 107,25 Laurahütte 170,60
Denteen u 236,75 Geisenvirchen 203,50 Harpener 198 50
Sie Luxeniburg 205,75 Phönix 218,25 A G 267 62
loyd i Halske 248,87 flamburger Paſetfahrt 142,75 Nordd
Lesehw nei Grosse Berliner Strassenbahn 187 Tendenz Ab

Brauerei Kassamarkt notterten höher Oberschlesische
appel Mat Deutsch Ostafrik Anteile 2,50 Flöther Masch 25

ar r 3 Linke Waggon 28 Wissener Metall 7,75 Anilin
Farben lberfelder Farben 3 Grünan chem Fabrik 4 Höchster
250 Rheig Union chem Fabrik 3,75 Deutsche Waffenfabrik
apier Irengstoft 3,25 Rositzer Zucker 8 Ammendorter

Mevet a Dresden 2 Elektr Lieferungs Ges 2 Dr Paul
Mi er Deutsche Jutespinnerei 3 Königsberger Zellstoft 2
Cohlen z t Bismarckhütte Meggener 2 Rositzer Braun
isen 50 wiedriger Schöneberg Frieclenau 2 Gaggenaner

Gerbstett Hallesche Masch 5 Lüclenscheider Metall 2,90 Rhein
50 Weiler ter Meer 2,75 Witten Gussstanl 3,50

n

l

rn Berlin 2 an 40 Bagisens StaaAplei h 4 Bavrisehe 1040 Bayris he Staats Anleihb e 08 unk 1913 101 800 40 Schwarszbure Sondersbausen Wärttemb Staato Amherhe 81 58
92,50B 39 Kameruner Eisenba r 93,00G Dentsqh
Ostatrikanisohe Schaldverschr ar 94 00 49 Cortonser Stadt
Anleihe 1900 Darmatödt Stadt Anl 1900 ank 1916 100 406
3 o PDoerauer Stadt Anleihe 18906 Da seidorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 106 4 Jenaer tadt Anl 1900 100,306
3 Jenaer Stadt Anl 1 4 Mordhauser Stadt Anleiheo un 1919 Quedinburger Stad Am 1903 an
1918 W Thorner Stadt o 1900 unk 1919 100,306 4pros
Hessisoche KRomm Obl XII 101,606 3 Oesterrerchisohe Nord
Westbahn Obligationen 1574 Konv 86,60b Dentsehe Solvay
Werke 103 50B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,500 PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,20b

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 2 Mai

c c ehe Geld rAdler Kali A 5100Alexandershall 11 400 6680Beienrode 6800 4800Burbach 15,800 120Oarisfund 7909 10,300Ceoilienhab Krügershaſl Akt 12 1271Desdemona 8000 Ludwigshall 112 14Dtsoh Kali Akt 1453 147 Xeustasstfurt 13,900 14,800Deutsohland 5000 S5100 Reiohskrone
Priedrichshall 106 108 Lossa 1300 1400Glückaus RolandSondershausen 18 100 18 500 Rommeberg Akt 125 126

Gunehbershall 65400 S5500 Rothen 30251 3100Hannm Kali Akt Sachsen Weimar 6050 6150
Hansa 4600 4600 Scometarkaute
Haotort Vorz ZSdiegtried 6050 61650Heidäbuug 89 90 Sigmun 175 160Held rungen 2825 2875 Teutoma Akt 124 125
Belärungen II 2825 2875 WVuhelmsball 13 100 13 400
Hermann II Wintersnall 17,400 17,800Hohenteis 8850 8780
Hohenegollern 6050 6150

Vom internationalen Zuckermarkt
na Die abgelaufene Berichtswoche sah wieder steigende

Preise Zwar traten weiter starke Schwankungen hervor im
allgemeinen aber blieb gut stetiger Grundton unverkennbar Es
kam zu Eindeckungen der Fixer sowie zu neuen Meinungs
bäufen Anregung boten wieder die Meldungen aus Cuba wo
nach die Zentralfabriken in rascher Foige schliessen Ferner
Wirkte der Umstand des tatsächlichen Eingreifens Russlands an
den west europäischen Märkten günstig In den letzten Tagen
wurden mehrfach Anfragen von russischen Interessenten be
kannt England zeigt sich in der Berichtswoche im allgemeinen
zurückhaltend Es scheint jenseits des Kanals vielfach noch die
Meinung zu bestehen dass schliesslich doch noch grössere
Posten cubanischen Rohrruckers für England frei werden zu
mal aus Amerika Depeschen eintrafen dass im mittleren Süden
der Vereinigten Staaten schweres VUnwetter die Obsternte stark
geschädigt hätte so dass sich ein Teil der amerikanischen
Käufer an den Zuckermärkten zurückgezogen hätte Da aber
die amerikanischen Raftfinerien noch keineswegs besonders ver
sorgt sind und nur billigere Preise abwarten um kräftig weiter
zu kaufen so ist die Meldung keineswegs als besonders ungün
stiges Moment aufzufassen aber den Rübenanbau in Europa
der für die Zukunft in entscheidendem Masse mitsprechen wird
verlautet bisher nichts was als besonders auffallend zu regi
strieren wäre Am Wochenschluss herrschte weiter stetige Ten
denz bei erneuter Kursheraufsetzung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand erfuhr Abnahme um 56 700 Vor
jahr 103 800 Sack und beläuft sich danach auf 277 800 Vorjahr
418 700 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach 1500
Vorjahr 38 400 dz Rückgang auf 632 500 Vorjahr 3565 700 dz

Die Stocks in der amerikanischen Union betragen nach einer
Zunahme um 11 000 Vorjahr 23 000 Tons nunmehr die Höhe
von 376 000 Vorjahr 354 000 Tons Die cubanischen Vorräte
nahmen um 4000 Vorjahr 5000 Tons zu und betragen jetzt
372 000 Vorjahr 338 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
weisen nach einer Zunahme um 3400 Vorjahr 4300 Tons die
Höhe von 2 886 900 gegen 3 238 390 Tons zu der entsprechenden
Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war das Geschäft nur klein
Den grössten Teil der Woche hindurch kamen infolge der Re
serviertheit der Rohzuckerproduzenten Umsätze nicht zustande
weshalb die Preisnotierungen ausfallen mussten Erst gegen
Wochenschluss als sich die Käufer zu etwas höheren Geboten
bequemten wurden Geschäfte zetätigt Dazu trug scehliesslich
nicht zum wenigsten das Bekanntwerden der nur noch sehr
geringen in der ersten Hand befindlichen Vorräte an Erstpro
dukten bei Gerade hierdurch wurden einige Käufer zur Be
willigung höherer Preise angeregt Die Preise für Ersterreug
tisse weisen 25 Pfg die für Rohorodukte 2 Pfg pro Ztr
Gewinn auf Am Terminmarkite wechselte die Tendenz
zwischen ruhig und stetig Wenn auch einige Rückschläge nicht
ausblieben so gingen die Preise schliesslich doch immer wieder
von neuem herauf da die jeweilig gesunkenen Werte zu neuen
Käufen benutzt wurden Bei ruhigem Schluss ergibt sich ein
Wochengewinn von 10 12 Pfg pro Ztr Am Raffinade
markte blieb das Geschaft sehr klein da die Raffinerien den
Versuch der Kundschaft billiger anzukommen abwies Die Ab
forderungen auf alte Schlüsse entsprachen nicht den Erwar
tungen Das Exportgeschätft stockte

Grosse Ersparnisse im Postuachnahmeverkehr
lassen sich seitens der Postscheckinhaber erzielen wenn sie sich
eines der Stempel welche die bekannte Firma Oskar Sper
ling Stempelklischeefabrix Leipzig Brommestr l an
fertigt zum Abdruck auf Postaufträge Postnachnahmekarten
briefe Paketbegleitadressen bedienen da zufolge einer Ver
fügung der Kaiserlichen Deutschen Reichspost die eingezogenen
Nachnahmebeträge nicht wie bisher ausschliesslich durch Post
anweisung übermittelt sondern durch Qutschrift auf Postscheck
konto den Absendern überwiesen werden können Eine Zahl
karte mit gummiertem Rand ind abweichend von den üblichen
muss an jedem Postauftrage und jeder Nachnahmekarte usw an
geklebt werden Die bezw Zahlkarten kosten pro 100 Stück
50 Pfg und sind bei der Post zu haben Es versäume deshalb
nmemand das ausser acht zu lassen und wer nicht Postscheck
konto Inhaber ist nehme sofort Veranlassung die Einrichtung
eines Postschekkontos zu beantragen Die nicht unwesentlichen
Ersparnisse welche gegenüber dem bisherigen Modus erzielt
werden und die dem zugute kommen der die Nachnahme
gebühren zu tragen hat gibt folgende Aufstellung die Ersparnis
je nach Anzahl der Buchungen 600 oder mehr und der Höhe
der Nachnahmebeträge

bei 100 200 400 600 800 Mk8 14 1824 28 34 38 44 48 54 PfgBeträge unter 5 Mk kommen nicht in Betracht
Es erheischt das eigene Interesse um mindesten das der

Kundschaft die die Nachnahmegebühren meist zu tragen hat
von dieser Verfügung sechleunigst ausgiebigen Gebrauch zu
machen deren Benutzung ist geeignet Postaufträge und Post
nachnahmen populär zu machen dic der darauf ruhenden hohen
Gebühren wegen bisher niemand recht athisch waren Die
Firma Oskar Sperling Leiprig Brommestr 1 empfiehlt
sich zur Anfertigung diesbezüglicher Stempel und beeile man
sich entsprechende Prospekte kommen zu lassen

Preiskonvention in der Nähgarnbraneche
Die schon seit langem angestrebte Preiskonvention in Näh

garnen der grossen am Nähgarngeschäft besonders interessierten

et

De r Kauf und Warenhäuser ist wie der v
mitteilt nunmehr definitiv zustande gekommen Die Preiskon
vention tritt mit dieser Dienstag in Kraft

Aehnliche Preisvereinbarungen auf loſaler Grundlage ind in
letzter Zeit in anderen Stsdtea 2 B Stettin Erturt Gera Stral
sund abgeschlosser worden

Fin Opfer der Schutzzäne Die Licht und Steindruckerei
Ansichtskartenfabrſſe Knackstedt Nactuer G m b H in Ham
burg die mit eirem Kapilal von 800 000 Mk arbeitete stellte
ihre Zahlungen ein Die Hanuptursacho der Insolvenz ist das
Ausbleiben amerikanischer Orders infolge der im Vorjahre dort
eingeführten hohen Schutzzölle für Ansichtskarten

Waren und Prodänkte
Getreide

Berliner Produktenbsösrse 2 Mai Am Frähmarkt notierten
Woeigen mwländ 221 90 222 00 ab Bahn und frei Mahſe Roggen in
ändisober 152,00 153,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer märkiseh
meckenburger vomm preuss, posenscher u schlesiscuer ten 159
bis 179 mittel 162 168 gering 158 161 russischer und Donau mittel
152 157 gering ab Bahn und trei Wagen Maia amerik
mix d 145 150 türkiecher mixed runder 154,00 156,00 fre
Wagen Gerste inländische Puttergerste mittel und gering 138 00
bis 143,00 gute 144 156 russische und Donau leichte 127,00 133,00
sohwere 134 139 ab Bahn und fra Wagen Erbsen inländische und
ausändisohe Fatterware mittel 157 165 Taubenerbsen 166 178 ab
Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 26,50 29,75 Roggenmehl 0
a 1 18,40 20 50 Weizenkleie 11 25 12,00 Roggenkleie 11,00 bis
11,75 Mark

Hamdurg 2 Mail Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 180 210 Roggen ruhig Meckldurg und Pomm 149 155
Gerste ruhrg südruss 108 110 Hafer ruhig Holsteiner 155 165

ar 166 170 Mais rahig La Plata 129 129 mixed

Pest 2 Mai Weizen still per Arril G B per Mai12,36 G 12 37 B per Okt 10,74 G 10 75 B Roggen per April
G per OKt 8,38 8,39 B Hafer per Mai 6,93 G

6,94 B Mais per Msei 5,82 5,83 B
Liverpool 2 Mai Roter Winterwerzen per Juli 7,3 per

OEt 3 Still Mais bunter amerikanischer per Marz
Antwerpen 2 Mai Dentescher Ls Platezug Kontrakt per

Mai 6,15 Juli 05 Sept 5,95 Nov 5,90 Jan 65,80 Fr Umseete
65,000 kg Still

Zucker

Hamburg 2 Mai Räübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
BRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mal 14,70 14,72 14,75 MJuni 14 1475 15,77August 14,771 14,82 14,87September 14,77

Okt Des 11 45 11,57 11,60Jan März 11,55 11,621 11,62st etig test stetig
Kaffee

Hamburg 2 Mai Good average Santos
vorm nachm abends

per Mai J 34 a 34 e G 34 GSeptember 351 35 G 351 GDHegember 35 G 35 G 35 t Gv März 35 G 352 G 35 Gruhig rublg raubig
Rio de Japeiro 2 Mai Kaffee Zutfauhren 7,000 Sack tm Rio

3,000 Sack in Santos
Havre 2 Mai Kaffee good average Ssntos per Mai 45

pei Sept 45 per Does 45 per März 45
Eler

Berlin 2 Mai Eier pro Schock vollfrische auslsndieede 10
bis 3,30, in und ausläpdische bessereSorten 00 3,20 in und aus
landische geringere Sorten 90 2,95 zweite Sorten Kähl
hauseier Kalkeier Kleme Eiäer 2,55 2 T5 Mark Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 2 Mai Kartoffelmehl u Stärke 20,25 20 75
Magdeb arg 2 Mai Prima Kartoftelstärke und Mebl fär

100 kg 21 00 21 50
Spiritus

Nordhausen 2 Mai Branntwein 40 Pol Pros für 100 kg105 106 85,50 86
95,50 96 50 M per loko and Januar 1940 Branntwein 40 Vol Pror
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 d per Januar September 1910 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 2 Mai Rüböl loko 62,00 per Mai 57,50
Hawburg 2 Mai Stadrsohmals 72,00 amerik NReam 63,50

Chamberlain 65,50

Chemische Produkte
Hamburg 2 Mai OChihsalpeter per loko 8,20 Febr Marz

8,70 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 2 Mai Baumwolle still Vpl loko middl 74,50 Pfg
Liverpool 2 Mai Aegyptisohe Baumwolle per Nai 13,22
Liverpool 2 Mai Baumwolle Dmsatse 7 000 Ballen davon

Import 11,000 Ballen davon Amerikaner 11,000 Ballen

Metalle
Londov 2 Mail Ohnſli Kupfer stetig 55 9 Mon 57 Zinn

Seraits stetig 150 3 Monat 151
127 Zink gewöhnliche Marke ruhig 22 sper Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Xew VorK 5 830 4 Chicago 58 80Weirenp p Mai 115 115 Weixen p Mai 108 108
iiou o n An 102 108Mais p Mai 68 688 Mais p Na 592 581

2 Juli 72 71 e a Ja 62 62Meht s ring oleara 4,45 4 Hafer p Mai 4 h 41
Kaffee Fair Rio Nr 82 Juli 40 40e p Mai 6,s5 6,85 Roggen p Mai 75 78p Juni 6,50 Sehmalz p MAsi 12,40 12 47Petroleum in Cases 10 18 10 15 e p Juli 12,22 12,80
do in New Vork 7,75 7,75
do in Philadelphia 7,78 75

Tendonga Weizen stetig Mais fest

Wasserstände
J n

Nebrs 4berpere r 2 10 12 b 2
Unterpegel u ru0 4Welesentels Oberpegei 7 2v Unterpegoel 038 401 1e J 7 d ä 10r Beterpegei 5 v et 7 s
h e 15 2 13 go

wen en rEwer Elbe AMoldan

Jamebaner I ergſeun 9 w 67 2g i el Hella u n 4 5 3ran J rmda mik 8 Wirdan 15 7 7mer 3 e 7 PDeonie r6 Boisendurg 77 Ten 11 Hohnstort 2 41,51 20Torgeon i Tauenburg lesassi 2 Moai oletanà plus 50 em Vom Oberlautfreren be

c e et eS F r n er S d 4 r m n9 v

50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

Blei span matt 12 englisch

S

S

e e e

e



an es odaouteti

x 15 6 tere e
Berlin Pfod a

T 5 e
7

W

h z
228

S

2

392 25 o ron 1889 a
2227

2

89 80 do i
z

S

e t

u Sofiadoſd
100 506 u x

21

c
2c

100 40 d St A 98
93 206 8udp Hpt8so

84 006 Bolg Mat Pf
100 40660 än Inselstk

93 200 fiolhoVPt82
84 400 do St p K l

100 250 Hoil Komm

100 60B ötl Kr
91 40b0 do Bod Kr

100 60B Kopenh K Vr

J 91 75 Mexik Bev

z
c
7 S

S

S

3 5

J 2

a e

S S
S Sh

Se e

h 888s28

33838 538833h
e

S
S

S
eS

S

O

do do x a 8
Obligat indust vereſſeeſ

hypothekar sichet estellt

C

J S
S
S

D5 0
en Stamm Aktien

Deutsche e
Mee boese 5

46 f Anil F S a

e

S

S

See

51 800 r

00

t

n

e e e e

i62 2 t
156 000 lemb Gzorn

29800 Orient kisd

Südöst bu 800 Sratm

c e

S

Z

o c

S

eeeceeneeteeeeee

c c

e

101 90b Warsed W

101 660b6 Anatel 60

101,50 8altim Ohbio
99 066 Canada Pac
99 40b Moeridional
91 50b Mittelmeer

o e 2 er

Se

h e

e 69 506 Schantung

101 40 b Mest Siri
103 75b95 006 rer
93 50B ach Kleind
102 80 o lorw gin

103 00668arm Elbt St
99 60B Boch Gels St

e
c

S S Je e e

n

S
227

c 2

50 1066Danz Strssb
38 30h0 t Eisb B

49 30b0Elekt Hochb
49 25b0 Erfurt el St
97 7560 er Berl Str
93 90b0 do Cass Str

00 50b0 do Sirassb

00 50b6 Hann St V A

S77

in e

L

T

d

26 10b600 V ar 15 4
173 756 do I vk 134

in
92 30b md Am Po
94 7060 Hansa Dmpf
91 200 Kopenh Opf

ehe here
91 30b6Sehbl ODpf Co

91 25b n

do 190985 00b Mekd Fr h a

S e a e e 1906 ln C0 ß df
100 o kſis Woſd t a
80 500Frr Jos Silb d

Je
g222

00bRB Kronp Rudd

13 50b 0Oestlokal

75b do Gold Pr7e vnsetg

do r

2 S

s

h
2 S c

S
t

S

Odschſtisd 3 a

i EIEdo kis lnd a

Ornst Kopps e
Patreanh r
Phönixbgw 3 d
R Ant K a
RhMet 105r2 d
RhWetſtha2 d

do 2 ddo Kalk 5 a

Rydn Stein a 4
Schalk Gr9o a 4 97 25h06löckau f4102 306 Hegging ſfd

4 899 100 Herkul Ca
SohltKleinb

Schuek C
do

Sehulth Br
Soebecks

Fr Seoiff 40

IIEEIà Siem Clas 3 a
Siem Halsk3
Siem8Scheks
Simon Cell 5

Stettßrod C 5
Stett Odrw 5
do Strassb 3
Stoew Nhm 2
Iangermd 3
Telephbert2
Thalekisoh2

Thioderh G
Thiel Woekl2
Unt d Linden
Ver Omofr
Vkisb u 66
Westd Eisb2

go kisenw 2
WestfDrahts
WstlVrortb 3
Wilhelmsh 3 a
Doch rieb 3 a
ZDeitr Msch 3 d
ZelistWidh 2 a

Zoolog Gart a

z 102Hoid Psch ſt c

t do
Steauakm S e
Victor falls d

ung kont 42

Privatdiskon c

J 2500 Schon St
80 SchomdurFebogebeei

e
Sehönw38chött zit

Sehftg Huck
Schud Sr

256 Schuekertkl
fr Schulz jr
Sehulz Kno

50b0Schwanebe
Schwelmkis
SeckMhbOr

vr tisw 9 101 900 VereiosbNordo Ueoydh d
d

14 o Sentcirevi

40b0 de Wasserw 1 do Walzm

9s 800 Boe Vietor 8 7 50 an
99 006 Brauh Körnb O

t Babeoc
330 000 de Lux Du V
324 00B do Mied Tel
114600 do Oest Bw

151 250 do Heb E G

135 00b0 do Aegh Be
150 006 do Gasglöhl

74 000 do dute Ms
136 506 00 Aabehwr
65 00b do C Rixd
166 000 do e
181 2566 do eher

137 250 do Tiefb92 50B do Tooröhr
140 600 do Waftfenf

tos 00B de Wag l
142 006 do Wasswk

82 006 Oinneadahl
184 75B Dommitsch

68 256 Donnersm
236 000 Dör lehrm
185 00B do Vrr A
158 50B Dortm Vn C
126 006 do Vr A D
100 25b6Dresd Baug

78 25

Siegen Sol
Siemenskl
Siemens6l
Siem Hlsk
SimoniusCel

50 b SitrendorfP
50b G SouthWstAfr

Spion 8 ab
Sp on Reonn
Ztadtberg H

Stahl kö

250 avehhamm

ne

99 60 e 0

00b o StarkhHffm

jStassf Ch F92 75bB LotherngCem

97 00b do Eis d ab
jIStett Bred CS

do Vulkan

152 500 o Maschin
/IStoewerNhm

252 50b ODuxorkohl V

do Porroll 115 006 Magdeb Gas
190 50bB do Baubk

e

Tafelglas

nene

05 50 b Varje k B
92 606 Yationdkote

z on kisonw Kraft

00b l Meyerjräc
00bokisou Siles

97 25h Elberf farb
147 500 90 Papierfb

74 25b0Elekt Dresd
n El Nicht u K
75b6 do Lief t

1i 00 o Armstrud
146 90b6 Massoo Bgu
197 80b NMehWblino

Bank Aktien 115 50b6 do Sorau
c

e ba do Intn r
k f Brauer
barm 8ankv

do Mraditbk
Bayr B f H u

Berg Märk
Brl and Gs
do Hypoth B

do Kassenrv
do Maklerv
9ras B f Dt
B3raunschwb

do Hann Hyp
BrslDisk ab
do Wochsl
Chemn bokv 1
OrdVMeviges c
Otrib f Eisbwj 1
Coburg Kred
Com u Diskb
ODän Lndm 8

Danrig Prvtb
Darmst Mk
Dessau Ldb
Dt Asiat Bk
t Ansiodlb
Deutsche Bk
do Effekt B
do Hypoth B
do Nation B

do Vobers b
Disk Komm
DresdnerBk
do Bankver
Elderf Bnku

kssen Bank
do Kredit

Gotha Grekr
do Privatbk
Hamb kypHannov u

Hildesh Bk
mm u Vrk
Kieler Bank
Königsb V B

Lanobank
Leipr Ord A
löb Comm

Luxemdb Int
Magdeb B V
Märkischeb
Moecktb B 40
do kypothBk

Moeining do
Mitteld Bodk
do Kreditb
do Privatb
Mittelrh Bk

Mölh a R Bk

NMat Bk f t
Niederdt B
Nordd Krechk

do Grundkrb
Oest Kred A

OldbSp ulhb
Osnabr Bank
Ostb f u G
Potersb Disk

do int 6
Pfätrisehe B
Potsd Kr B
Preuss Bd Kr
de Otr Bd Kr
do Hyp B
do Leihhau
do Pfdbr
Reichsb Ant
RheinBk abg

do Krd B
Rh Wsttf Bdkr

do ODisk
Rostoek Bk
Russ B f a n

Sächs Bank
do Bd Kr A
Sehaaffh b
Seohles Br

Weitfli pVrd J
Wien Bankv a

b

10 169 50b6 mal Ullrich
654 006 Engl Wollw
76 500 Erdmsd Sp
768 50 B Ernst bo 44 000 Milow kisgw

2

es

Stahnsdf Tr

Steaua Rom

do Cham Oid
do Elekt W

Stodiek Co
Stöhrkmmg

8told Tink A

Stollwrek V
StralsSp St 7

Südd lmmo

Tecklerborg
Tel Berliner
Teltow Bod

Teltow Kan
Tr Grosseh
do Berl Hal
do Möüllerstr

do N Bot Grt

do Schönh
do BrlNréos
do do Südw
do Toſt Rud
do Witzleb
Teuton Misb
Thalekis 9P
do do V A

100 500 kschw berg

267 60b ksseg Stokb
89 006 Faber Blst

210 00h Fag kis Mst

263 0066 do A12 298 00b0falkenst Gr
,111 006 fein dute 8

2106 000 feldm Cell
144 2560Folt Guiff
115 256 Finkenb Cem

0 115 40b FFlensb Schff

91 00b0 frkt Chaussz es 30b0Fraust Zuck

43138 75B Freund kv
4390 006 fFriedrichsh
2122 50b6 fräriehssega 00b Frist ARssm

424 00b0froebelnZeck
3960 25b0 Saggenau
245 2506 am Deutz
127 75bb Geb 40 Sp
96 100 GebhäKönſg

140 00 b Ceisw Eis en
149 75h G Gelsenk Bw
100 00b do Gusssthl

64 50006 F Rennen

O
O 2 S c

149 250 Ahle Rüniog

291 50bB Mälſoroumm

218 50b Möäller Speis
219 25b Mähm Koch

139 753 Neuebod A6
164 00b do Grunewld
144 70b do Phot Ges
134 000 Westond
155 006 Njederl Kohl

240 75B Nösehl E W

121 00b6Mienb Eis ab
33 50b0 Nitritfadrik

106 Nordd Eisu
131 00b6 do do hA

122 7506 do h
do do l

S
m V

78 00 Friptis Porz
r AachS

64 006 ne 8
2500 Warrio Pa

h

266 256 do

60 o Woiſſcamm

00bh rer

e

S

C
S

a

h d

i e

e

Z

S

r S
dw

e

So n

S 177258 L W
Co 52

S

h e ki W
211 506 Handlg f Gr

90 10B st söſiealſ

164 60b IHannov Bau
13 50b6 o Im mobil

183 3 do Maschin

188 00 b Harkort brei

ins
b Harpen Bgb

239 000
118 006 Hartmann M

95 306 Harrer r
60 b asperkisen

110 80b0 Hedwigs hött
0 3 50b ein CLehm a

79 00b Heinrichsh13 23380 böhheldtafrneck

50b6Hemmor Cm
12 210 006 Hermanom

79 50bBHerbrand V
Hildebrnd M

o 186 o hilpert Arm
e Pöe 006 licseh Kupf

20 307 00b tirschbg l
28 503 00b0HochdahlV

105 250 Höchst Fbu
11 204 20b Hoffmann St
5 106 50b Hofmann We

12 225 50b G Hohenlone
14 215 5066 Höschk u St

7 Hotelbetr Gs

439 50b Hotel bish
x 120 506 Howaläwerk

19 370 750 Hättenh So
292 756 HumboldtMa

O

S

00b Fehw Waltr
37 000 Rarvenéstab

154 000 avensb Sp139 90b Reſcheſthet

193 50b
g

W 765 50b0 do Wotaliu

S

44 25b0 do e
238 006 do Wstf Cem
117 50b6 do de ind
165 O do Kalku
173 00b6 do Spgst
170 756 ßheydt eſ f
196 00bh

S

Amst ktt

127 256 Koponhag

166 00 ln vis

eher

r

INeuyork
142 0006 u

ds t Rötgers W
97 8200 Sachsböh C
74 ob do

m

d

Disch Ans B a
Landb Obl 3 213 506 en 7 171 o do Thör briſMoceirſe Nſſen

50h do Com Fab

e e e

140 e r Ger
Werner Brauereien
Bri Vnionsbr O
80ck w u n O
Böhm Brauh 1
8olleWb ad

Friadrichsh
Gedhardt
Germania
Hilseobeia

Kaiserbr

O o O

S
S

O
C

S
154 750 Solgorögu

03 506 do Gas u E
241 75 Cöln Müson
168 750 Concordiab

8 196 6500 Cencord ch
4 257 25b0 on Sp

t

L

J

i sehoöſ kukgl

Thiederhal
Jkr Thomée

do Dwpfrie

00b do Fränkse

600 o

176 00b040 2 oder

154 00b o

146 Vogel Tel Dr

hör Moet

Vogtl

98 Voſgt Woſff
219 90b Voigt Wind
127 506 Vorwärts 68

131 80b0 Wege Hon

Wrosh m

Wosteregin

do Pr Akt

102 506 do Kupfer
348 75b do e

do Gusssthl

0ä

d

e

c

es
77

m

d

Sturm Falzz J

S

S

e

c

S

e rer e

J

e e

L

l c

h

S

da

S a

dal iher ham

1889 756 Sovereigns
120 Franes

127 25b ßuss Gold p 100n
225 0066 Amerikan Noten

do do kWoino

138 09b6 do Kup z
400 75b Engl Banknoten u

26 00bGFranz Banka 100fr
86 50bBHolländ Banknoten
84 756 ltalienische Noten
16 006 Norwegische Noten
41 006 Schwedische Noten

465 50b Schweizer Banknot

34 75b ken W t Kr
uss Notenſo0 so l do Loll Kup s24 ob


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


